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Morgen - Ausgabe
»Zweimali « « Ausgabe »
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zogen mon . 2.10%« zuzügl . 42^ Zmtellgeli ».
Einzelpreise : Werktags - Nummer 10 fyf .
Sonntags - Nummer und Keiertags -
Nummer 15 W . — Im Fall höherer
Gewalt . Streik , Aussperrung usw ..
bat der Bezieher keine AnivrnKe bei
«ersvätetem oder Nichterscheinen der
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Monats - bebten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Nonvarcllle - Zeile
v .4l ! Jt/H. Stellen - Gesuche. Kamilicn .
und «Äelcgenlieits -Anzc .acn aus Baden
ermäftiater Preis . — Reklame . Zeile
2. — an erster Stelle 150 -M .
Bei Wiederholung tarissester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kvn >
knrsen außer Krast tritt . Ersiillnngs -
ort und GerÄtSstans ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kandels - Zeitung »«***€ 8°«^ !»««»
verbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe , Dienstag , den 3 . November 1931 .

47. Jahrgang . Nr . 311 .
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Preftgesetzlich verantwortlich : i^ur Politik :
Ä Kimmi « : fiix volitische Nachrichten :
Dr . kk. Mauer : für badische Nachrichten :
!. ffi. Dr . O. 2iiicm »i>: für Kowmunal -
oolitik : 9 . « Inder : für Lokale - und Svort
R . Balberauer : für daS Feuilleton :
M . Lö icke : für Over und Kon,er»:
Cbriit . Herile : für den Sandelstell :
Frid Feld : für die Antigen : Ludwi«
Meiudl : alle in Karlsruhe IRaden ».
Berliner Redaktion . ve . tturt Metaee.
k'ernsvreet .er : 4050. 4051. 4052. 4053. 4054.
HaiiptKesehüfisstelie : Kaiser strafte
Nr . 80 a. — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8350. — Beilauen : Volk und
Setmat l Literarische Ilmschau / Noman -
Blatt I Svortblatt i Frauen -Zeitung >
Reise - und Bäder -Zeitung l Landwirtschaft ,
varteudau ' Karlsruher Berel nS -Äeituna .

Die Mission des deutschen Botschafters :

Ein Fragebogen für Laval.
Wie soll Deutschland seine privaten Schulden bezahlen?

M. Berlin , 2. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leikung .) Der deutsche Botschafter von H o e s ch ist am Montag
abend schon wieder in Paris eingetroffen und wird am Dienstag
vormittag die Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Lava !
haben , von der für die Weiterentwicklung der Reparationspolitik
sehr v,el abhängt .

Die Verhandlungen im Stillhalte -Aueschuß des Wirt -
fchaftsbeirates haben zu der Aufstellung eines Frage -
bogens geführt , den Herr von Hoesch mit nach Paris

genommen hat.
Er ist darauf berechnet , über die Absichten der französischen Politik
möglichst rasch volle Gewißheit zu schaffen und enthält deshalb eine
ganze Anzahl von Ruckfragen , die darauf berechnet sind , mancherlei
Unklarheiten zu beseitigen , die sich in Berlin nach den bisherigen
Berichten über den Ausgang der Verhandlungen in Washington er -
gebe «: haben . Es scheint nicht ganz zutreffend zu sein , wenn wir bis -
her glaubten , dag in Washington vereinbart worden ist , die weitere
Initiative müsse von Deutschland ausgehen . Herr Hoover hat
von sich aus wohl den Standpunkt vertreten , dag Europa

den An -
a v a l dasfang machen müsse. Wenn nicht alles täuscht , will Herr

zu einer großen Geste benutzen und von sich aus den Vorschlag
machen , den Sonderausschuß der BIZ . ein zu beruf e n . (Et
hat sogar ernsthaft die Absicht, sich darüber unmittelbar mit dem
deutschen Reichskanzler zu unterhalten , obwohl von Berlin aus ab -
gewinkt worden ist , weil eine solche Unterhaltung einseitig sein
mühte , solange wir die Grundlagen nicht genau kennen, auf denen
die weiteren diplomatischen Unterhaltungen aufgebaut werden sollen .
Deshalb wird Herr von Hoesch Herrn Laval die <̂ rage vorlegen , wel -
chen Nutzen sich Frankreich von der Einberufung dieses Sonderaus -
schusses verspricht , der ^a doch im wesentlichen nichts anderes brin -
gen kann , als die Feststellungen wiederholen , die der Layton -Wig -
gins - Bericht schon im Sommer getroffen hat .

Die deutsche Regierung hält also diesen Aasschuh für
überflüssig und für ungenügend , wenn nicht schon bei
dieser Einberufung die Absicht festgelegt wird , daß er
in sehr rascher Frist übergeleitet wird in eine europii -

ische Konferenz ,
die sich nicht ausschließlich mit den politischen Schulden , sondern auch
mit den deutschen Privatschulden beschäftigt . Denn diese Frage drückt
uns sehr viel mehr , weil die Reparationen ja bis zum 1 . Juli stör -
niert sind während das Stillhalteabkommen für unsere kurz»
fristigen Kredite Ende Januar abläuft . Diese kurzfristigen Kredite
find also das Damoklesschwert , das uns in erster Linie bedroht . Ihre
sofortige Rückzahlung ist unmöglich . Der W i r t sch a f ts b e ir a t
hat deshalb einen Zahlungsplan aufgestellt , der
die Rückzahlung auf zehn Jahre verteilen will und
mit einer Jahresrate von 700 Millionen , im Zusammenhang mit
einer Klassifizierung der Schulden nach ihrer Bonität und nach der
Natur der Kredite , arbeitet . Rechnet man zu diesen - 00 .Millionen
die wir dann aus zehn Jahre jährlich abzuzahlen hatten , noch die
Verzinsung der langfristigen Kredite , so kommen wir auf eine Te =

Visenbelastung von rund 2M Milliarden jährlich , allem sur die
Privatschulden .

Wir werden also an Frankreich die Frage richten müssen,
ob es glaubt , unseren Export so weit answeiten zu kön -

nen , daß über diese Milliarden jährlich hinaus noch
die Möglichkeit zur Zahlung irgendwelcher politischen

Schulden bleibt .
Eine Frage , die Herr Laval eigentlich nicht gut positiv beantworten
kann . Ein Blick auf die letzten Reichsbankausweise zeigt >a Ichon ,
wie angespannt unsere Devisenlaae ist Wir haben am 1 .>. Oktober
die falligen fünfzehn Prozent zur

'
Ablösung der ausländischen Mark -

guthaben noch aufbringen können , aber die nächste Rate ist am l5 .
November fällig und es ist noch keinesweas sicher , ob diese rund hun¬
dert Millionen dann zur Verfügung stehen werden Em Beweis
jedenfalls , wie begrenzt die deutschen Zahlungsmöglichkeiten sind.

Eine Erörterung des Sloungplanes und der Kriegs -

entschädigungen hat deshalb im Augenblick nur theore -
tischen Wert , solange nicht die Grundlagen der deutschen

Wirtschaft gesichert sind.
Vielleicht leuchtet diese Beweisführung auch Herrn Laval ein und
veranlaßt ihn deshalb , auf die Unterhaltung zu zweien mit Deutsch -
land zu verzichten in der Ueberzeugung , daß aus einer allgemei¬
nen Konferenz raschere und bessere Ergebnisse zu erwarten sind
als aus einem neuen Gutachten des Sonderausichu »es .

Em offenes Wort aus England.
Der BII -Ausschuh kann nicht Helsen .

TU . London , 2 . Nov . (Funkspruch . ) In seiner Besprechung der
Washingtoner Verhandlungen Hoovers mi ! Laval weist der „Eco -
nomist "

, dessen Herausgeber der bekannte englische Wirtschaftsiach -
verständige L a y l o n ist, daraufhin , daß gehandelt werde » müsse.
Nur wenige Monate verblieben , bis das Stillhalte -Abkommen ab -
laufe . Da eine einfache Bankrott - Erklärung weitreichende Rückwirken -
gen auf die Banken der Eläubigerlänoer haben würde , müsse ein
neues Abkommen für die Zukunft getroffen werden . Die heroische
Anstrengung , die Deutschland während der Krise gemacht habe , um
sein den Gläubigern gegebenes Wort zu halten , sei ein Beweis für
Deutschlands Willen , an jedem durchführbaren Uebereinkommen mit -
zuarbeiten . Eine Lösung dieser Frage sei aber nur möglich , wenn ein
Teil der kurzfristigen Schulden .. fundier t" werde . Das aber fei
völlig unmöglich , solange die Kreditzahlungen nur vorübergehend
«ingestellt seien.

Das Blatt weist dann darauf hin . Deutschland könnte zwar die
vo u n g p l a n - M a f chi n e r i e durch Erklärung des Tansferauf -
M »bs in Gang setzen . Dann müßte der beratende Ausschuß bei oer
« 33 zusammentreten . Di« Anrufung dieses Ausschusses sei aber

nicht der richtige Weg . Der Ausschuß fei nur berechtigt ,
über den aufschiebbaren Teil der Reparationslasten ein Gutachten
abzugeben . Außerdem habe er nichts über die internationalen Schul -
den zu sagen . Er würde also nicht in der Lage sein , wenn man nicht
seine Vollmachten erheblich erweitere , Vorschläge über die Regelung
der Schulden der deutschen P r i v a t w i r t sch a f t zu machen . Außer -
dem sei darauf hinzuweisen , wie das ja auch der Baseler Ausschuß
getan habe , daß die Möglichkeit , für Deutschland eine Fundierungs -
anleihe zu beschaffen , die Regelung der politischen Fragen oor -
aussetze . Die ganze Frage müsse daher radikal gelöst werden . Sie
gehe über den Ausgabenkreis beratender Sachverständiger hinaus und
sei Ausgabe für die Staatsmänner . Man habe allge -
mein angenommen , daß die Washingtoner Verlautbarung der Ansicht
Ausdruck gegeben habe , der nächste Schritt müsse von Deutschland
kommen , aber es sei schwer einzusehen , was für einen schritt den
Deutschland ergreisen solle.

Brüning und Killer.
Die Stellung her NSDAP , zu den Deulschnakionalen.

TU . München , 2 . Nov . (Funkspruch . ) Im „Völkischen Beob -
achter "

beschädigt . sich am Montag in einem Leitartikel der Haupt -
schriftleitcr Rosenberg mit der Haltung de-r NSDAP , zu den
Parteien . Er erklärt , man wolle glauben machen , die NSDAP ,
ließe sich unter , Umständen eingliedern in das System Brüning -
Mollath -Dittmann . als ob ein zwölfjähriger Kampf dazu durch-
geführt worden wäre , einem morschen System neues Leben zu
geben . Die NSDAP , sei heute dreimal ' so stark wie das Zen -
trum . Es sei eine unverfrorene Anmaßung , wenn dessen Füh¬
rung , der Deutschland so furchtbares Unglück verdanke , von den
Nationalsozialisten Eingliederung erwarte . Das neue Deutschland
fordere vielmehr völlige Sqstemänderung und werde jede
Weigerung der Mitarbeit an der Rettung der Nation gleich-
bewerten , einerlei , ob sie vom Zentrum oder . von anderer Seite
komme.

Zur Haltung gegenüber den Deutschnationalen wird
gesagt , daß Geheimrat Hugenberg sich stets loyal verhalten habe
und verhalten werde . Die NSDAP , als weitaus stärkste Partei
des nationalen Lagers beanspruche das selbstverständlichst «
Recht derErstgeburt . der Schaffung des Staatsgedankens
der Zukunft . Damit müsse sich die Deutschnationale Partei ab -
finden . Sie werde damit am besten fahren , denn Gegner -
schaft könne nur ihr . nicht den Nationalsozialisten
schaden .

Einigung mit der Schweiz ?
Berlin ,

leitung .)
jetzt

Nachrichten aus Bern lauten etwas optimistischer , als
'

bisher Auch
>n Berlin herrscht eine friedlichere Stimmung . Jedenfalls wird
nicht mehr so bestimmt wie vor drei Tagen mit einer Lösung des
Handelsvertrags gerechnet . Das hängt offensichtlich mit dem deut -
scheu Zugeständnis nach A ende rung der Frist für die Kün -
digung zusammen . Die Frist ist von drei Monaten auf zw - i
Monate herabgesetzt worden . Dadurch ist von deutscher Seile zuerkennen gegeben , daß wir alles Interesse dqran haben , mit ' der
Schweiz zu einer Einigung zu gelangen , und daß jedenfalls vorr
unserer Seite das denkbar größte Entgegenkommen an den Tag
gelegt wird .

Will man schon jetzt eine Bilanz der bisherigen Verhandlungen
ziehen , so ist festzustellen , daß die Schweizer Unterhändler tatsäch »
lich hintenherum einen überraschenden Vorstoß unternommen haben ,um Finanzsragen mit dem Handelsvertrag zu verkoppeln .

'

Sie haben dadurch allerdings in Deutschland ein nicht unerheb -

Forderungen der Schweizer Kaufleute zu befriedigen . Im Aug
blick bewegen sich die HÄndelsvertragsverhandlungen aber wieder
in normalen Bahnen .

Die Erregung der Schweizer wegen der zu erwartenden Passiv !-
tat ihrer Handelsbilanz ist aber reichlich übertrieben . Das Defizit
im Warenverkehr wird wesentlich hinter den Schätzungen zurück-
bleiben , zumal die Zahlungsbilanz außerordentlich günstig ist . Der
deutsche Fremden st tum hat erhebliche Gelder nach , der Schweiz
gebracht . Auch dre Schweizer Versicherungsgesellschaften in Deutsch¬
land 'dürften sehr dazu beitrügen , hie Bilanz so zu gestalten , daß
für die Schweiz nur ein geringes Defizit übrig -
bleibt . . Es ist nun anzunehmen , daß der Bundesrat zunächst die
Regierung auffordern wird , die nächsten Wochen zu benutzen , um
die Verhandlungen fortzuführen . Da auch in der Schweiz die Ein -
sicht allmählich einzukehren scheint, daß es nicht gut war . uns die
Pistole auf die Brust zu setzen , wird man hoffentlich doch noch
einem vernünftige, ? Ende kommen können .

>;u

Endergebnis der englischen Wahlen.
538 Au 57

, ...
*-' onBon « .

2- Nov . (Funkspruch . ) Am Montag wurde das
letzt« Wahlergebnis veröffentlicht : Die vereinigten englischen Uni -
oeriitaten wählten einen Konservativen und eine Unabhängig » ,Frl . Eleanor Rathbone . Generalstaatsanwalt Sir William Io -
will und der Kandidat der „Neuen Partei "

, Sir Oswald Moslcys ,
Harold Nocholson , ein Tohn des früheren englischen Botschafters in
Petersburg wurden geschlagen . Das neue englische Parlament setzt
sich nunmehr wie folgt zusammen :

Für die Nationalregierung :
Konservative 472
Liberale Nationalisten (Simon ) 35

Nationale Liberale ( Samuel ) 33
Nationale Arbeiterpartei (Macdonald ) 13
Nationale Unabhängige 3

Gegen die Nationalregierang :
Arbeiterpartei
Unabhängige Arbeiterpartei
Unabhängige Liberale Lloyd George

556

4»
3
4

5(5

r >

Außerdem sind noch drei Unabhängige im Parlament , von denen
die beiden irischen Nationalisten in den meisten Fällen zur Regie -
runiz und der dritte zur Opposi ion gerechnet werden können .
Die Regierung verfügt also über 558,

'
die Opposition über 57

Stimmen .

Gleiches Recht auf Sicherhett".
Deutschlands Zustimmung zum Rüslungsseierjahr .

* Berlin , 2 . Nov . (Funkspruch.) Die Reichsregierung
hat folgendes vom Reichskanzler unterzeichnetes Schreiben an das
Völkerbundssekretariat gerichtet :

„In dem Bestreben , jede Maßnahme zu unterstützen , die die
Arbeiten der Abrüstungskonferenz erleichtern könnte , erklärt sich
die deutsche Regierung bereit , den am LS . September 1931 von der
Völkerbundsoersamniluiig vorgeschlagenen einjährigen
Rüstungsstillstand anzunehmen . Sie tut dies in der
Annahme , daß die Antworten der anderen Regierungen , deren
Mitteilung sie entsprechend dem vom Rate am 30. September d 3 .
angenommenen Bericht entgegensieht , ebenfalls eine Zustimmung
ohne wesentliche Vorbehalte enthalten .

. Als Vertreter eines Landes , das bereits auf Grund vertrag -
licher Bindungen feine Rüstungen auf ein Mindestmaß
hat herabsetzen müssen , lege ich Wert darauf , bei dieser
Gelegenheit ^ darauf hinzuweisen , daß die durch den einjährigen^iustungsstillstand sich ergebende Begrenzun » der Rüstungen auf den
gegenwartigen Stand nur als vorbereitender Schritt zur
Erleichterung der Verhandlungen der kommenden Abrüstung »-
Konferenz. nicht als eine Maßnahme zur Erfüllung der ihr gefetzten
Aufgabe angesehen werden kann . Denn diese besteht nicht in einer
Stabilisierung des gegenwärtigen Rüstungsstandes , sie umfaßt viel -
mehr vor allem eine wirksame Rüstungsverminderung bei
den hochgerüsteten Staaten , die von dem Grundgedanken der
Gleichberechtigung und des gleichen Rechtes auf
nationale Sicherheit für alle Signatar staaten aus -
gehen muß .

Ich bitte Sie , die zur Abrüstungskonferenz eingeladenen Re -
gierungen von diesem Schreiben in Kenntnis zu setzen ."

Wettere Zusagen zum Rüslungsseierjahr.
Genf , 2. Nov .

Völkerbundssekretariat
( tyonksprnch .) Am Montag morgen hat das

. . , . noch vier weitere Zusage » zum Rüstung ?-
seierjahr empfangen und zwar von England . Estland .X. 11 a u c n und Pole n . Portugal hat seine Zustimmung bereits
angemeldet .

In Amerika in Kraf! gesetzt .
TU . Wachington , 2 . Nov . ( Funkspruch . ) Die amerikanische Regie -

rung hat das Flotte nbaufeierjahr am heutigen Moni -rg
!" ^ raft gesetzt. Es werden lediglich noch fünf feit längerer Zeit be -
Ü? a>-'$f r 'iore I gebaut . Die Entscheidung wird jedoch hinfällig , wennder Völkerbund nach Eingang der noch ausstehenden Antworten das
allgemeine Ruftungsfeierjahr nicht offiziell erklärt .

Kommunistensührer erschlagen ausgesunden .
TU . Schwerin , 2 . Nov . ( Funkspruch . ) In der Ziacht zum Mon -

^ lze der dortige K 0 m m u n i st e nf ü h r e r
Williy Braun erschlagen aufgefunden . Die Leiche
wies eine schwere Kopfverletzung auf , der Schädel war zertrümmert ,
vermutlich infolge eines Mit großer Heftigkeit geführten Schlages
mit einem stumpfen Gegenstand . Am Montag vormittag begäbe «
sich die Mordtommifsi -?n sowie Beamte der Landeskriminalpolizei
an den Tatort . Bei Durchsuchung der Kleidung des Toten stellte
man fest, daß dieser außer einem Revolver mit Munition ein Dolch-
messer und ein Beil bei sich trug .
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Laoals Ankunft in Paris .
5 Paris , 2. November . (Funkspruch .) Der französische Mi -

nisterpriisident ist von seiner Amerikareise heute mittag Programm -
mäßig um 1Z.V8 Uhr MEZ . wieder in Paris eingetroffen .

Sowohl im Bahnhofsgebäude selbst , wie vor dem Bahnhof hatte
sich eine große Menschenmenge angesammelt , die den Ministerpräsi -
denten freundlich , jedoch ohne Begeisterung begrüßte . Da durch die
scharfen polizeilichen Absperrungen und das Gedränge auf dem
Bahnsteig die kurze Begrüßungszeremonie kaum beobachtet werden
konnte , wurden nur vereinzelte Hochrufe laut . Unter den Anwesenden
bemerkte man die Mitglieder des Kabinetts , mit Ausnahme des sich
noch auf seinem Landsitz befindlichen Außenministers B r i a n d , so-
wie einige Mitglieder des diplomatischen Korps . Vom Bahnhof aus
begab sich Laval ins Innenministerium , wo eine Besprechung mit
den in Paris anwesenden Ministern stattfand . Um 17 Uhr wurde
Laval vom Staatspräsidenten empfangen .

Auch von Koesch in Paris .
Der deutsche Botschafter in Paris ist am Montag mit dem Nord -

expreß wieder in Paris eingetroffen . In seiner Vertretung hat Bot -
schaftsrat Dr . F o r st e r am heutigen Vormittag auf dem Friedhof
Vagneux Montrouge zum Gedächtnis der im Weltkriege auf fran -
zösischem Boden gefallenen deutschen Frontkämpfer einen Kranz
niedergelegt .

Der Empfang des deutschen Botschafters von Hoe ŝch ist für
Dienstag unmittelbar im Anschluß an den Ministerrat vorgesehen .
Der Besprechung wird auch Außenminister B r i a n d beiwohnen ,der noch im Laufe des heutigen Montag zurückerwartet wird .

Aeble Stimmungsmache.
Wie man in Frankreich die deutsche Not sieht .

T U. Pari », 2 . Noo . (Funksprich .) Das .Petit Journal " wirft
am Montag die Frage auf , w e es möglich gewesen sei , daß das
ausländische Kapita ' nicht weniger als 2 8 Milliarden NM
in Deutsch and arJj « lef,t habe . Im allgemeinen plle ^ten die Banken
doch nur reichen und sicheren Leuten Ge d vorzuschießen . Ihre Groß -
zilg

'
gkei : geg nüber Deutschland sei daher unbegreif ich Man wisse

jetzt wenigstens , wo das Geld d«r englische t und amerlkani chcn
Sparer geblieben sei . Man habe es dazu den . tzt um in D ' utfch' and
großar . ige Slntk -pa äst« zu errichten , . .ultra - komfortable " Arbeiter -
Häuer ^u bauen , Verkehrswege anzulegen und hochmod rne Fabriken
zu schaffe.'' . Die ausländ '

schen Mi tel hätten a ' so dazu godlent . die
deutch : Wirt '

chcrft übermäßig ars ^urichien . Vermutlich Habs
Dntschand feine RiUkoberechnung vorher aus' estellti Wenn die
Winschcrfis ' oge sich günstig en wickele, fei das Reich in d r Lage ,überall a ' « Wettbewerber aufzutreten , nehme « sie jedoch eine un -
gü ftir « Wendung , dann stell ' sich Deutschland einfach auf den
Standpunkt , daß es von 'einen Kriegsschulden befreit imd mit neuen
Krediten unterstützt werden müsse- Der letztere Fall sei jetzt
«ingetre «n.

Die Zollunion , die Frankreich gefällt.
er . Prag , 1 . Nov . ( Eigener Dienst der „ Bad . Presse 1 Auf der

Generalversammlung der Oestcrreichffchen Handelskammer in Prag ,d e gleichzeitig den fünfjährigen Bestand d -r Kammer bedeutet ,wurde zum ersten Mal in öffentlich offiziellen Kreisen der P 'an eines
wirtschaftlichen Z . sammentrit s der Drnau ' änder angeregt . Der
früher ^ tschechi

'
che Handelsmin ster Dr . S ch u st e r schi dert >: in sei-

ner Ansprache die wechse Zeitigen W .rt 'schaftsbe ' icchungen zwischen
Oesterreich und t>: i Tschechoslowakei und crk'ärte hierÄi , die t 'che -
chos 'owakische Republik . Oesterreich und Uv ^arn müßten e ger zu -
sammenw rken . Es müsse nicht gleich an ei " « ..Zollunion " gedacht
werden , doch sei eine dauernde wirtschaftliche Anähe -
r u n g in der annehmbaren Form eines Wirl >' cha

'tsbLndn !sscs zu
begrüßen . Auf t '

chechifcher Seite jedenfalls beish . he für die ange -
der .!. et« Lösu g großes Verständnis .

D '
.e ' e Erkiärun .? oerdient größte Beachtung deshalb , weil sie

der bisher mehr oder weniger gerüchtweise ver autet n Absicht der
tschechischen Auß .npo ' itik kcnkrete Formen zu geben beginn . . In dem
P 'an eines wirtschaftlichen Dreibundes , zumindest eines tsÄ^ ch . fch -
österreich .schen Zusammenschlusses darf man wohl ein Bemühen der
Tschechols

'owakei erblicken , dem von ungar
'
scher Seite aufgestellten

sog^non ' ten Hantos -P ' an 'Avorz '. komm ' n , da dieser Plan e'nes Zu -
ssmmensch ' usses zwischen Oesterreich und Un>' arn für die Tschecho¬
slowakei « ine starke Isolierung bedeu en würde -

Faschisten und Antifaschisten in Frankreich.
B. Paris , 2. Nov . (Eigener Drahtbericht der ..Badischen Presse " .)

In verschiedenen französischen Städten ' in der Nähe der italienischen

Grenze hatten die faschistischen Parteiorganisationen gestern Aller «
heiligenfeiern abgehalten , bei welcher Gelegenheit es zu Z u f a m -
menstößen m » t den antifaschistischen Organ ifatio -
nen der betreffenden Orte kam . In Chambery schössen die Eeg -
ner der Faschisten und verwundeten zwei italienische Konsulats -
beamte . In Nizza wurde ein Antifaschist verwundet , in Lyon gab
es ebenso wie in D i j o n mehrere Verwundungen und Verhaftungen .

Goldflugzeug in Slnrmnot .
# Basel , 2. November . Einen ungewöhnlich schweren Heimflug

hatte am Freitag ein Flugzeug der Swiß - Air unter der Führung des
Piloten E . Nyffenegger auf der Strecke Cherbourg —Basel , das
bei einem überaus starken Heroststurme eine kostbare Ladung von
1200 Kilogramm Amerika -Post , zumeist Gold für die Schwei -
zer Banken , nach Basel zu verbringen hatte . Der Pilot legte die
720 Kilometer lange Strecke ohne Zwischenlandung in der Rekord -
zeit von drei Stunden und 10 Minuten zurück. Infolge der ungün -
stigen Witterung konnte der Pilot nicht direkt fliegen , sodaß die
effektive Durchschnittsgeschwindigkeit mit den verschiedenen Umwegen
250 Kilometerstunden

'
beträgt .

Die Aerzte nehmen das Abkommen an.
Leipzig , 2. Nov . Zur Stellungnahme und Abstimmung über die

Grundsälje die die Beziehungen zwischen den Kassenärzten und de »
Krankenkassen neue regeln sollen , hatte der Verband der Aerzte
Deutschlands ( Hartmannbund ) am Sonntag eine außerordentliche
Hauptoersammlung nach Leipzig einberufen . Der Bedeutung der
Entscheidung dieser für die Äerzteschaft so schicksalsschweren Frage
entsprach die außerordentliche Beteiligung aus allen Teilen de»
Reiches . Da die Annahme der bei den Berliner Verhandlungen
ausgestellten Grundsätze die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der
Aerzte aufs Äußerste belastet , kamen im Verlauf einer viel »
stündigen Debatte starke Strömungen auch gegen eine Annahme
des Vertragswerks zum Ausdruck . Die Hauptverfammm -
lung stimmte schließlichden Grundsätzen zu , weil sie
in dem Zustandekommen der Regelung einen Weg zu Verständnis «
voller Zusammenarbeit zwischen Aerzteschaft und Krankenkassen er »
blickt, die vor allem den Interessen den Versicherten , aber auch denen
der Vertragsschließenden dient . Jedoch erwartet die deutsche Aerzte »
schaff , daß angesichts der durch das Abkommen bedingten Verminde »
rung der Einkünfte der Kassenärzte , die jetzt schon sehr hoch ist und
die nicht nur bleiben , sondern noch steigen wird , die Einnahmen
der Aerzte aus ihrer Tätigkeit für die Träger der Sozialverfi -be»
rung und der Fürsorge von der Gewerbesteuer befreit wer -
den . Die Aerzteschaft nimmt mit den jetzigen Zugeständnissen die
letzten noch möglichen Entbehrungen auf sich , die ihr im öffentlichen
Interesse zugemutet werden können .

Neues aus aller Welk.
Sodom und Gomorrha freigelegt.

□ London , 2. November . Ein Bericht des „Daily Telegraph "
über die Ausgrabungen von Sodom und Gomorrha besagt , daßdie jetzt gemachten Funde die biblischen Angaben über die Ver -
nichtung dieser Städte durch Feuer und Schwesel vollauf bestätigen .
Uever 40 Morgen der Ruinen , die nördlich des Toten Meeres und
etwa S Kilometer östlich des Jordan liegen , seien freigelegt und es
fei festgestellt worden , daß die Grundmauern der Häuser sämtlich
mit Äsche bedeckt seien . Alle Funde bewiesen , daß die Stadt nicht
etwa durch eine Überschwemmung , sondern durch Feuer zerstört
wurde . In einer Vase fand man das Skelett eines sechsjährigen Kin -
des , das offensichtlich einer Gottheit geopfert worden war .

Zwei Jahre Bergungsarbeiten.
II . London , 2. Nov . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse " .) Die Bergungsarbeiten der italienischen Taucher nach
dem Gold in Höhe von 20 Millionen Mark , das in
dem Dampfer „Egypt " auf dem Meeresgrund liegt , haben nach
zweijährigen Bemühungen einen großen Erfolg zu verzeichnen .
Nach Meldungen aus Brest ist es nämlich den Tauchern gelungen ,einen Teil des Daches der Kajüte freizulegen , in der das Gold
liegt . Es ist jetzt möglich , mit einem Brecheisen in den Eoldsafe
zu dringen . Der Generaldirektor der italienischen Bergungsgesell -
schaft hat sich an Ort und Stelle begeben , um die Bergungsarbeiten
in der letzten Etappe zu beaufsichtigen .

Räuber überfallen ein Gehöft.
A Siegburg , 2. Nov . In der Nähe von Oberpleis drangenin der Nacht drei vermummte Männer in ein einsam gelegenes Ge-

Höst ein und bedrohten die Bewohner mit Revolvern . Einem Mäd -
chen gelang es , das Haus zu oerlassen und um Hilfe zu rufen . Die
Räuber ergriffen darauf auf ihren Rädern die Flucht . Zwei Polizei -
beamte , die in einem Kraftwagen die Verfolgung ausnahmen , wur -
den von den Verbrechern wiederholt beschossen . Glücklicherweise v: r -
fehlten die Schüsse ihr Ziel . Dagegen traf ein Schuß der Polizei -
beamten einen der Räuber in die Brust . Es handelt sich um einen
„schweren Jungen " aus Lengsdorf bei Bonn .

Teilstreik im Hamburger Käsen.
TU . Hamburg , 2. Nov . (Funkspruch .) Nach Erklärung des

für die Hafen - und Werftarbeiter gefällten Schiedsspruches
durch den Reichsarbeitsminister hatten die Kommunisten für
heute den Streik ausgerufen . Nach dem sozialdemokratischen
„Hamburger Echo" wurden planmäßige Störungsaktionen zumeist
von kommunistischen Kreisen , die nicht im Hafen beschäftigt sind,
unternommen . Zwei Verteilungsstellen wurden in ihrem Betrieb
erheblich gestört . Teilstreiks sind bei den Schiffs - und Kessel-
reinigern ausgebrochen . Soweit bis jetzt bekannt ist, wird nur im
Rheinschuppen nicht gearbeitet .

Infolge der kommunistischen Streikpropaganda kam es am Mon ,
tag nawmiltag zu einem Zu >ammenstog zwischen Polizei und rom-
munlstischen Streikhetzern . Nach Schlug der Arbeitszeit hatten sich
an den Landungsstegen mehrere hundert Personen eingefunden ,um die Arbeitswilligen in Empfang zu nehmen . Hierbei kam es zueiner Schlagerei , so daß die Polizei , die mt einigen Hundertschaften
zur Stelle war , eingreifen mußte . Als bei der Zurückdrängung der
Menschenmassen uncer der Hochbahnunterführung Widerstand ge-
leistet wurde , mußte die Polizei von der Schußwaffe Gebrauch
machen , wobei ein Arbeiter durch einen Oberschenkelschuß schwer
verletzt wurde . Die Polizei , die drei Verhaftungen vornahm , konnte
die Ruhe und Ordnung in kurzer Zeit wiederherstellen .

Vergarbeiterführer Cook gestorben .
London , 2. Nov . (Funkspruchs Der Sekretär der eng

' ischen Berg «
arbeiterg werk chaft A . I . Cook ist am Montag mov^en im Alter
vcn 4 (5 Iahren gestorben . Cook übte seit Jahren einen außer¬
gewöhnlich großen persönlichen Einfluß auf die Mitglieder der B rg -
arbeitep ' cwerkschaf . aus . S .tn Name ist noch a : s der Zeit des eng»
lischen Genera .streit ? im Jahre 1326 in aller Erinnerung .

Tages -ÄnqeWer.
„ . _ Dienstag , den 8. November .Laudestbeater : Im weihen Röhl . 20 bis 2S Uhr .

Riihcstaudsteamten -Verein : Versammlung im Hotcl $ oroii<f
"

16 Uhr .■paii &. iofamrner (Kartstrave 10 ) : Bortrag Rud ts . Bluding „ Vom In -fialt des Lebens " , 20 Uhr .Ein .rachtkaal : Aricn - und Ductten - Abend zugunsten der Winternothilfe ,20 Ubr .
Bad . Hochschnle siir Musik : Klavierabend Gertrud Bali -naun und HannaFladt , 20 Uhr .

3' f ' « in « afif (äHe , S! aife r ftr . 56 ) : Vortrag D . « mmon ..Meine über ,sinnlichen Erlebnisie " . 20 Ubr .Verein flirbais Deutschtum im Änbland irnb SleichSuerlmnb für teut ' chcSunenicher . erneu : Vorträge von Dr . Ernst u .. i> Dr . J &ercr injSt ' ,»«ntenbaiiS . Pnrkrin « 7 , 20 UBr.Kasse « Sauer ; Operetten - , Tonfilm - und Scklager -Abend . 20.30 Uhr .
L' cc L ÖC,0n : Komcrt : Erich Wolf u » i> Otto Hovve . 22 und 23 Uhr .« asiee Musen « : Souder -Konzert .» assee des Westens : Dichterschlacht .Kassee - Kacoreit Nrland : Tanz -Tee mit Dora Dorit . IS Uhr .Roederer , Norallenarotte . das Alendlokol .

^ «Inhalts Just : Neues Kabarctt -Vrogramm .Residcn -Lichtspiele : Bomben aus Monte Carlo .Palast - Lichtiviele : Um eine Nasenlange — Beiprogramm .Union - ^ beater : Namensheirat .
Schaubnrg : Berge in Klammen .
Gloeta -Val «» - Das Schicksal der Renate Langen . — Belvrogrimm .Atlautik -Lichtsviete : Menschen im Hah . — Die 11 Schills » « , Offiziere

Zur Erlangung schöner racifjce Zähne benuht man wemnamg
die belannte g»le Cl»orovvni >ZahnpaIIe. Versuch überzeugt. Hüten Sie sich
vor btlliaen. minderwerligen Rachahmungen.

Araussührungen im Reich.
Frankfurt a. 32t.

Martin Flarin : Strafgesetz.
Gegen den Eff ?kt auf dem Theater ist gewiß nichts zu sagen ,

wenn es nicht leere Effektsucht ist, gegen Tendenz auch nichts , wenn
sie im Nahmen des Ertränlicken bleibt . ( Im „Rahmen des Künst -
lerischen " wagt man bei der Armut der xegenwärtixen dramatischen
Produktion üoevhaupt nicht mehr zu sagent ) Ab " i teere Effektsucht
und grob « Tendenz , verbunden durch Mache nach Art der Kriminal »
romantechn -ik , ist ein bitzche .r viel - Dom amerikanischen Autor tarn
es dara -. 'f an . acnen die Här e des Strafgesetzes vorzugehen , das rein
formell die Sühne für sine Tat ver '

andt . >>ur die Tat und nicht den
Täter wertet . Recht und Gerechtigkeit stell » er in einen Gegensatz .
Das ist nicht neu , und jed . r weih , dag Recht und Gerechtigtckt zwei
gruwdv . rfchledene Dinge sind . Man wcitz aber auch, dag es nicht
minder gefahrvoll ist , nur den Tä er zu beurteilen , nur nach den
Motiven der Tat fragen . Am Ende einer solchen Auffassung würde
das schreiendste Unrecht stehen . Das Ideal ist die berühmte goldene
Mittelstrahe — und würde sie wirklich zu dem Idea ! führen ? Was
wäre eine Sühne ohne Ee etz ? Ein Fre ' briof für j . de periömiche
Auffassung . Es soll das Streben des Dichters sein, reinste Mensch -
lichten zu verkünden - Damit find wir einverstanden , aber dann
muh dag Wert eines Dichters zur Debatte stechen . Flavin bleibt
äuger ich . das Schicksal seines Helden ist ein zufalliges , kein typ .sches .
Dieser He .

'd , ein junger Mensch , hat in einem Wirtshausstreit ei len
Menschen wider Willen getötet . Dies die Tat . Das Strafe etz ver -
langt die Sühn « — die rein forma ' e Sühne : zehn Jahre Kerker .
Daß «in lanser Aufen halt im Scfäng .ns einen Menschen seelisch
zermürben kann , der kein Gewohnheitsverbrecher ist, das ist eben -
falls keine Nercheit . Und kcmmt da ' .u noch Dunke '

arrest bei Wasier
und Brot , kommen da .u noch die u . menschlichsten Quälereien e . nes
gemütsrohen Auflehers . dann bedarf es auch keiner Beweisführung ,
daß solch ein armer Kcrl aus purer Berzweiffung zum Mörder an
diesem Ausjecher uxrden kann und bei F ' av '-n auch wird . Dies r Ro¬
bert Graham wurde vom mechan st . re den „unperfön ichen" Straf¬
gesetz zermalmt . Dies die Tendenz , die nicht ungeschickt, aber grobin ern« spannend « Handlung seprch wurde . Graham hat außerdem
noch besonlderes Pech , weil er den Aufseher just an dem Tage er -
mordet , wo die Begnadigung beim Gefä gn

' -direktor auf dem
Schreibtisch lio ^t . Nebenl .andrung : das Gesetz der SträsAnge , das
jeden trifft , der Verrat übt . Graham wlrd rnfreiwlll ger Zeugeeines Mordes an einem Mitgefangenen , der lo chen Berra g.- übt
hat und um nicht 'elber diesem E . fetz zu verfallen , um nicht zumVcrrät < r zu werd . n , o.ibt er den Täter nich preis . D '

« Fc 'ge ist eben
der Dunke .arrest und die Ber ' weiluw ^ Damit aber auch die Rüh -
run -̂ zu ihrem Rech: kommt . li«bt die Tochter des G .'fängnisdirektors- den armen Graham der nun wirklich gemordet har ur >d wiederum
dem strafge

'
etz verfällt , das n-un woh mit ihm cndgü t .g Schlrtz

mache .r wird . Der Ermorde e . nicht der Mörder ist fchu d — und
doch mug das Strafgesetz walten , das die Sühne verlaw ^r.

Die Aufführung im Frankfur er Schauspielhaus war unter
Eugen Felber 's Leitrng ganz ausgezeichnet . Sieverts
düstere Bühnenbilder waren vcn packe . 2B .rfur .ij . Den Graham
spielte Berhoeven . Er ist ein guter Schaulpleler . manchmal aber
nur äußerlich wirtsam d '.'-rch Routine , wie diesmal . Schärfer umr fsen
war Taubos Gefängwlsdirettor . der die ihm vom Autor M -ge-
wiesen « Menschlichkeit auch glaubhaft mach .«.

Bruno Stümke .
Stuttgart .

Otto Alfred Palitzsch : Mademoi'elle Doctevr.
In Berndorffs weit verbreitetem , soebem in 63. Auflage erfchie-

nenem Buch „Spionage " handeln zwei wichtige Kapitel von den
Schilllsa'en der „größten deutschen Spionin "

, die von den Franzosenden Spitznamen „Mademoiselle Docteur " erhielt . Dufa romanhaft
ausgeschmückten , aber außerordentlich spannend geschriebenen Er -
lebnisle der an sich beglaubigten Spionin hat der Schriftsteller Pa -
uhich in zehn „Bilder " zu ammen ^ e -aht , dialcglst . rt un>) auf d e
Bühne gestellt . Auch wenn nur ein T^ il dessen, was wir sahen , wahr
ist , so müssen die Taten d '

eser intelligenten , kühnen , beständig ihrLeben aufs Spiel fetzenden Frau Staunen aind Bewunderung wecken .
Ihre Verdienste »m . die deutsche S ' che waren Weifellos groß und
wichtig . Politisch hält sich ziemlich genau an die Schi derune >en
Berndorf s . ^ Das Eigene , was er dazugibt , bedeutet weniq und
läßt eine bühnentechnisch ungeübte Hand erkennen . Mit Kunst in
höherem Sinn hat dieses Stück überhaupt so g>ut wie nichts zu tun .Was spannt und packt , ist das rein Stoffliche . Eine tüchtige Dar -
stellung unter Friedrich Brandenburgs Regie , mit Elsa
Pfeiffer und Kurt Junker in den Hauptrollen , verhilf dem
Stück zu einer beifälligen Aufnahme , für die sich auch der Autor be-
dankm konnte . B.
E . N. von Reznicek : Der Gondoliere des Dogen . — Franc » Eafavola :

Der Bucklige des Kalifen .
Des 70jährigen E . N . von Reznicek neuer Einakter „Der

Gondoliere des Dogen " gehört m die Klasse der veristischen
Effektopern , die seit Puccini , seit Mona Lisa und Violanta bei uns
heimisch sind. Venedig und sein Karnevalstreiben im 18 . Zabr ?
hundert bilden auch hier die Folie der Handlung . Der Mordstahl
den der rasend eifersüchtige Gondoliere dem Verführer seiner lebens -
lustigen Gattin zugedacht , trifft aus Versehen deren kindlich un -
schuldige Schwester , die heimlich den Schwager liebt . 2n grauen -
voller Aschermittwochstimmung schließt das Öpernbuch Paul Knud -
fens . Reznicek hat dazu eine in gutem Sinn moderne , dramatisch
geschmeidige , vornehme und stimmungsvolle Musik geschrieben , die
allerdings einer stärkeren persönlichen Prägung ermangelt und über
deren lyrischen Teilen öfters der Schatten Puccinis auftaucht . Die
vteuheit fand vielen Beifall , der sich bei Erscheinen des Kompo¬
nisten zu lebhaften Huldigungen für ihn und die Ausführenden
steigerte .

Bei der folgenden reichsdeutschen Uraufführung des Opern -
Einakters . .Der Bucklige des Kalifen " von Franco Casn -
vola handelt es sich um einen orientalischen Märchenstoff aus

Tausend und einer Nacht , der . szenisch und musikalisch in burlesker
Weife aufgezogen , doch wohl nur vorübergehenden Unterhaltung ?»
wert bietet . Professor Leonhardt am Dirigentenpult und
Spielleiter Stangenberg machten sich um beide Werke ver «
dient . B.
München .

Ludwig Thoma: „Dach êrin".
Es war eine Art Uraufführung . . . Wer hatte so etwas «̂ dacht ,die gute , alte „Dochserin " ist eingezogen im Münchener Residenz »

theater , in Cuvilliss Bau , wo die Heiterkeit d - s Rokcko uns um »
fängt und uns hinüberführt in die Gefilde der Freude . Mozart istder gute Geist des Hau -ies . und neben ihm ersche

'
nen se ' t Generatlo »

nen in Wort und Ton Berufene und Auserwählte . Auch Ludwig
Thoma , unser bayerischer Aristoohmes , hat mit seinen Lustspieleir
länest dauerndes Gastrecht gefunden . Aber am toten D '

ch ' er ver »
sündigt sich ein kleines Geschlecht. Jüngst zerrt « man den köstlichen
Bauernroman „ Der Wtttlber , eine der se nsten Dorfgesch

' ckten der
Weltliteratur . dramati !rert in das vergröbernde Licht der Rampen
und nun hat auch die „Dachserin " ihre „Bearbeiter " gefunden und
wurde im Residenztheater vcllsaftig und urwüchsig , wie es sich ae »
hört , aus der Taufe gehoben . Zubegeben , es ward ein oat fröhliches
Fest , diese „Einladung zur Hochzeit" vor den Schranken des Gerichts ,wo rührende Of enheit und bodenständige UrwüM ^keit all ? Eeien -
sätze überbrückte , zwischen denen nur der unerbittliche Verteld ^' er
Iustizrat Siegfried Prachtbau unter die Räder geriet durch die Ein -
ladung seiner eigenen Klientin . Das ausge ' eichnete bayuwarische
Spiel aus dem Dachauer Moos wurde so zum heimatlich e Gen - e»
bild der Szene , über dei'en überwältigender Wirkung auf ein be-
lustigies P ' rkett man beinahe den höheren Wert den tie 'eren S ' nn
der Original -Dach êrin Ludwia Thomas vergaß . Und ob n aus
den barocken Linien des Haukes blicken die Putten herab und ipit ' ten
den Mund über ihren derbheiteren Ahnen , den frän ? iichen Ritter
Götz von Berlichingen . Und alle im Kreise schrien vor L -ichen.

vr . Eduard Scharrer .
Karlsruher Konzerte :

Leipziger Slreichlrio .
Die ernsten künstlerischen Eindrücke , die das Leipziger Streich -

trio bei seinem ersten Abend imMärzd . I . hinterließ , wurden Heilet -
nem zweiten Konzert im Bürgersaale des Rathauses aufs neue bestätigt .
Michael S ch m i d . Violine , Ernst H o e n i s ch, Viola und Alfred
P a tz a ck, Violoncello , zeigten mit den tadellos ausgefeilten Wieder »
gaben von Ludwig van Beethovens Trio in lZ- Dur , mit einem glei -
chen von Franz Schubert und dem frischen musikantischen Diver »
timento von Wolfgana Amadeus Mozart ein fest geschlossenes
Musizieren eine technische Ueberlegenheit , eine Reise und Ruhe in
der Auffassung und eine hervorragende Tonqualität .

Diese drei Künstler sind glänzend aufeinander eingespielt : ste
ergänzen sich gegenseitig . Man hört ihrem Spiel mit guten Sinnen
zu. Die junge Kammermusik - Vereinigung hatte einen vollen Erfolg
und wurde durch überaus herzliche Dankesbezeugungen ausgezeichnet .
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Verhaftung von Kommunisten
in Freiburg .

Wegen Verdachte» der Vorbereitung zu hochverräterischen Hand-
lungen .

Freiburg , Z. November . Von der politischen Polizei wurden hier
sechs Funktionäre der kommunistischen Partei fest -

genommen , darunter die beiden Stadtverordneten Engel und
Trefseisen . Gegen die Verhafteten besteht der Verdacht der
Vorbereitung zu hochverräterischen Handlungen .
Die polizeiliche Untersuchung soll belastendes Drucksachenmaterial
zutage gefördert haben.

Der rote Kahn aus der Baar .
Wieder zwei Schwarzwaldhöfe eingeäschert.
Bill in gen , 2. November . Gestern nachmittag J45 Uhr brach

im Gropperhof des Landwirts Johann R a p p zwischen Unterkirrnach
nnd Stockburg Feuer au», während der Besitzer und seine Frau
zum Eräberbesuch auswärt » weilten und nur die Grotzmutter mit den
Enkelkindern zu Hause war . Das Feuer kam in einem Neisigschopf
zum Ausbruch und verbreitete sich mit ungeahnter Schnelligkeit aus
Wohnhaus und Oekonomiegebäude . Binnen zwei Stunden war alles
in Schutt und Asche gelegt . Die Bewohner des Hauses muhten erst
durch Nachbarsleute auf das Feuer ausmerksam gemacht werden .
Nur da » Vieh konnte gerettet werden . Es handelt sich am einen
sehr alten grohen Schwarzwaldhof , der aus das Alter von 228 Iahren
zurückblicken konnte. Der Hof befand sich trotz dieses hohen Alters
noch in einem sehr guten Zustande. Er steht mit IG 300 JRJl in der
Gebäudeversicherung. Der Schaden ist natürlich weit gröher. Als
Brandursache vermutet man Brand st istung von dritter Hand.

Um 548 Uhr abends ertönte in Kappel (Amt Billingenj
F eueralarm . Hier war das Anwesen des Landwirts Josef Reich in
Brand geraten . Auch hier dürfte Brand st iftung von dritter
Hand vorliegen . Das Feuer nahm sofort einen außerordentlich gro-

gen Umsang an , sodag die Nachbargebäude stark gefährdet waren .
Ein Nachbarhaus hatte bereits zu brennen angefangen , doch gelang
es , das Feuer zu unterdrücken. Das Bieh vermochte man in Sicher -
heit zu bringen , ebenso einen grohen Teil der Fahrnisse . Der Ee -
bäudeschaden wird aus etwa 20 000 <# „# beziffert ,

Großfeuer in Schwetzingen.
Schwetzingen , 2 . November . Die große Doppelscheune mit Stal -

lung des Landwirts Philipp W ö l l n e r in der Mannheimer
Straße ist in der Nacht zum Montag von einem unbekannten
Täter angezündet worden . Die Familie Wöllner , die schon
schlief, wurde erst durch den Lärm vor ihrem Hause aufmerksam, als
schon der ganze Dachstuhl In hellen Flammen stand. Aus acht
Schlauchlinien der Freiwilligen Feuerwehr und der Betriebsfeuer »
wehr des Reichsbahnaüsbesserungswerkes wurde das riesige Flam -
menmeer bekämpft. Die große Scheuer ist jedoch vollständig vsr -
nichtet worden, ebenso die Stallung . Der Eebäudeschaden be-
trägt 12 000 bis 18 000 Mark , der weiter entstandene Fahrnis -

schaden ungefähr 5000 Mark . Der Schaden ist dnrch Versicherung
gedeckt . Die Gendarmerie fahndet nach dem Brandstifter .

*
) ( Pfullendorf , 2. Nov. (Wohnhaus eingcösthtrl .) In Wangen

brannte das Wohnhaus des Johann Fechter bis aus den Grund
nieder . Die Bewohner konnten nur mit Müljc das nackte Leben
retten . Auch das Vieh wurde in Sicherheit gebracht. Ein Schwein
oerbrannte mit . Fechter hatte das Haus erst vor drei Monaten
durch Tausch erworben . Der Schaden beträgt etwa 20 000 Mark und
ist größtenteils durch Versicherung gedeckt , lleber die Branvursache
ist noch nichts bekannt.

Der erste Winlersporlsonnlag im Schwarzwald.
Der Allerheiligentag hatte auf den Höhen des Schwarzwaldes

den Charakter eines Frühlings -Sonnentages . Das Hochdruckgebiet ,
das am Samstag die stürmische und sehr niederschlagsreiche Wetter »
Periode abgelöst hatte , schuf einen wolkenlosen blauen Himmel und
eine für die Jahreszeit außerordentlich milde Temperatur . Die
Schneedecke hatte eine durchschnittliche Höhe von 30 bis 40 Zenti «
meter und reichte bis etwa 800 Mevcr herab . Auf einer festen Harsch-
decke la^ in den Morgenstunden eine dünne Schicht Puloerschnee und
Rauhreif . Trotz dieser außerordentlich günstigen Verhältnisse machten
verhältnismäßig wenige Skiläufer von der Gelegenheit , den ersten
sonnigen Skitag zu erleben , Gebrauch, vielleicht des Toten -
sonntags wegen, vielleicht weil sie dem ersten Wintersegen nicht recht
trauten . Aus der Schweiz hatten sich Wintersportler besonders im
Feldbergebiet eingefunden.
' » —

Kirchenjubiläum in Ettlingen.
50 Jahre evangelische Stadtkirche .

Ettlingen , 2 . November . Wie tief die evangelische Gemeinde in
Ettlingen verwurzelt ist, bewies der anlähnch des 50jährigen
Jubiläums der evangelttchen Stadtkirche veranstaltete Festabend am
Sonntag abend in der Stadthalle , die bis auf den letzten Platz be-
setzt war . Am 29. Juni 1880 wurde die Kirche eingeweiht . Das 50-
jährige Jubiläum hätte also im letzten Jahre stattfinden sollen ,
mußte aber wegen der langwierigen Krankheit des Stadtpfarrers
Huß verschoben werden . Die Spitzen sämtlicher Behörden waren
zur Feier erschienen , auch der eine der beiden Täuflinge , die als
erste am Einweihungstage in der neuen Kirche getauft wurden ,
hatte sich eingefunden, ebenso eine Frau , die an jenem Tage geboren
wurde . Alle diese konnte Stadtpfarrer Huß begrüßen . Er wies auf
das gute Einoernehmen hin , das allezeit mit allen andern Kon-
fessionen^ besonders auch mit der katholischen , bestand . Der Dekan
des Bezirks betrat als erster der Gratulanten das Rednerpult , um
die evangelische Gemeinde Ettlingen zu beglückwünschen . Er gab
einen kurzen Rückblick auf die Geschichte der Gemeinde und schloß
mit der Hoffnung, daß das religiöse Leben in der Gemeinde trotz
der Nöte der Zeit nicht erlahme . Landrat Dr . E ä d e k e überbrachte
diesem Sammelpunkt einer blühenden Gemeinde, dem Horte christ-
lichen Lebens" die Wünsche der Staalsregierung . Bürgermeister
Kraft wies als Vertreter der politischen Gemeinde auf die
klangvollen Namen Hedio Jreniws und Erb (gebürtige Ettlinger

l — r ü . evangelischen
mit

„ . .. .. .. . . . ristlichem
Boden stehenden Elemente gegen Eottlosenbewegung und Umsturz.
Straßenmeister a. D . E i s e l e derzeitiger Vorstand des evange-
lisckien Kirchenchors, der ebenfalls sein SOjähriges Jubiläum feiern
kann , gab eine kurze Geschichte desselben unter rühmender Erwäh -
nung der Dirigenten Hofheinz, Reiter , Klein , Schaaf und Zumstein,
sowie der Rechner Klein , Reiter und Frl . Schuhmacher . Er forderte
zum Beitritt als aktive und passive Mitglieder auf , damit alle
Srände im Kirchenchor vertreten seien . Der erste Täufling , Dipl .-
Ingenieur Schenck , fand treffende , zeitgemäße Worte für die
Rückkehr zur alten Einfachheit, Sittsamkeit

' und Moral .
Der Festredner . Weinhändler Springer , der beste Kenner

der Ettlinger Geschichte und jüngste Ehrenbürger der Stadt , gab
einen ausgezeichneten Rückblick auf die Geschichte der evangelischen

Gemeinde, ihre Glaubensnöte und Glaubenskämpfe.
Perioden sind zu unterscheiden. Die erste reicht vom

wei große' eginn der
Reformation bis zum Ausgang des dreißigjährigen Krieges . Das
Charakteristikum dieser Zeit ist ein Hin - und Herschwenken sein Aus -
und Abstieg je nach der Zu - oder

'
Abneigung des jeweiligen Lan -

dessürsten. Klangvolle Namen dieser Periode sind : Franziskus
Irenikus erster evangelischer Stadtpfarrer von Ettlingen ( 1524
bis 1531) , bekannt als gelehrter Humanist, Kaspar Hedio und
Mathias Erb , sämtliche gebürtige Ettlinger . 1573 erhielten die
evangelischen Geistlichen in Stadt und Amt Ettlingen den Abschied.
1589

' wurde in Ettlingen wieder evangelischer Gottesdienst gestattet
und durch den Pfarrer von Rüppurr eröffnet . 1012 bekannte sich
wieder die größere Hälfte der 300 Bürger zur evangelischen Lehre.
Unter Markgraf Wilhelm wurde im Jahre 1622 die evan-
gelische Religion verboten. Dies dauerte bis 1771 . wo die katholische
Linie der Markgrafen von Baden -Baden ausstarb und Ettlingen
unter die Herrschaft der evangelischen Markgrafen von Durlach kam.
Damit beginnt die zweite Epoche der evangelischen Gemeinde. Mit
der Einsührung eines Armierungsdepots im alten Schloß und der
Gründung der Spinnerei im Jahre 1838 wuchs die Zahl der Pro -
testanten bereits auf 000 an . Der Gottesdienst wurde in der Schloß -
kapelle bis zum Jahre 1877 und von da an in der Aula des neuen
Volksschulgebäudes abgehalten . Die Gemeinde zählte damals bereits
1000 Seelen . Unter Stadtpfarrer Himmelheber ( 1869 bis 1884)
wurde bereits 1872 ein Kirchenbaufond gegründet und am 29. Juni
1880 konnte die Kirche eingeweiht werden. Sie kostete 67 000 Mark ,
wovon ein großer Teil aus freiwilligen Spenden aufgebracht wurde.
Unter Stadtpfarrer Spengler (1884 bis 1901) uiiirde das neue
Pfarrhaus erbaut . Paul M e n to n ( 1901 bis 1920) führte die Ge -
meinde auf die jetzige Höhe von 2500 Seelen . 1923 bis 1925 wurde
die Kirche einer gründlichen Renovation unterzogen.

Umrahmt war die schöne Feier durch Chöre des Kirchenchors
von Bach nnd Beethoven, unter der Leitung von Hauptlehrer Zum -
stein , Violinvorträgen des Studenten der Kunstschule . Groß in -
g e r unter Begleitung des Hauptlehrers Weber , und einem prachtig
wirkenden „Spiel aller guten Geister " von Stadtpfarrer Hinden -
la n a . Beschlossen wurde die eindrucksvolle Feier mit einem ge-
meinjam gesungenen Kirchenlied.

Eine furchtbare Familienlragödie .
Ein Bater tötet zwei seiner Kinder und sich selbst.

Mannheim , 2. November . Am Sonntag abend hat sich hier
eine furchtbare FamilientragLdie abgespielt . Der 50»

jährige verwitwete Kaufmann Fr . Grämlich hat in seiner Woh -

nung zunächst sein zwölfjährige » Töchterchen Erika durch einen
Kopfschuß au» seiner Mehrladepistole getötet . Zweifellos ist
nach diesem Schuß eine Ladehemmung eingetreten , weshalb Gram -
lich seinem ach^ Lhrigen Töchterchen Ruth in seinem Bettchen mit
einem Rasiermesser den Hals durchschnitt. Mit diesem Messer hat
sich dann Kramlich selbst den Hals durchschnitten .
Die älteste Tochter, eine zwanzig Jahre alte Musikschülerin, war in
einem Konzert und hat bei ihrer Heimkehr die drei Leichen vor -

gefunden . Die Matter der Kinder ist vor etwa Jahresfrist gestorben.
Man nimmt an, daß Grämlich die Tat infolge Wirtschaft -

licher Sorgen und im Anfall von Schwermut ausführte , da er
als ein sehr solider Mensch bekannt war .

Wie man hört , hat sich der Kaufmann Grämlich früher in sehr
guten Verhältnissen befunden. Er führte ein eigenes Geschäft , das
später jedoch von einer Ludwigshafener Firma übernommen wer¬
den mußte, da er es nicht mehr halten konnte . Grämlich blieb als
Geschäftsführer in der Firma tätig . Er gab seine große Wohnung in
den /^»Quadraten auf und bezog im Haus Mühldorferstraße 4 im
5 . Stock eine Dreizimmerwohnung . Zu den wirtschaftlichen Sorgen
Kramlichs kam noch der Verlust seiner um zehn Jahre jüngeren
Frau , die im letzten Jahre gestorben ist. Die Wirtschaft führte ihm
seit jener Zeit die LOjährig « Tochter .

Am gestrigen Allerheiligentage hatte Grämlich, wie er es stets
am Sonntag zu tun pflegte , das Grab seiner Frau auf dem Fried -
Hofe besucht und ausgeschmückt . Der unglückliche Mann hatte schon
früher ein gedrücktes Wesen an den Tag gelegt und zuweilen
Selb stmordgedanken geäußert .

Unsallchronik .
Malsch sZlimt Ettlingen ) , 2. Nov . (Tödlicher Unfall .) Der ver-

heiratete Schreiner Karl Lang wurde am Freilag oo .t einem
Rollwagen erfaßt und so schwer am Unterleib ver'

etz : , daß er im
Kranikenhause gestorben ist.

(?> Rauenburg bei Wiesloch , 2 . Nov . (Vom Auto angefahreü . )
Am Tonntag abend wurde der 23 jährige Arbeiter Peter Reiß ,
der mit einigen Freunden auf der Landstraße nach Rotenberg svazic-
ren ging , aus bisher noch nicht geklärter Ursache von einem Mann -
heimer Auto angefahren . Er wurde von dem linken Kotflügel des
Wagens erfaßt , wobei , ihm ein Bein abgeschlagen wurde.

Hesselhrrst (bei Kehl ) , 2. Nov . ( Den Verletzungen erlegen .)
In der letzten Woche wellte der Landwirt Mich« '. Adolph Iii .
Bretter wegführen. Beim Aussteigen auf das Fuhrwerk kam er zu
Fall und unter den Mag ?« ?u liegen. Ein Pferd wurde durch d . n
Sturz unruhig pnd schlug aus . Adolph erlitt ernsthafte Ver-
letzuw ' en . die am Samstag den Tod des Manne ? nach sich joflen .

• • Osfenburg, 2 . Nov. (Tödlicher Motorradonsall .) Kurz vor
Weiler prallte ein mit zwei Personen besetztes Kraftrad in einer
Straßentrümmung mit großer Wucht gegen einen Baum . Die beiden
Fahrer , der 25 Jahre alte Gürtler Wilhelm Schäfer und der 26-
jährige Maurer Olt'o Seemann , erlitten schwere Knochen -
brllche . Schäfer ist mit dem Kopfe derart wuchtig gegen den Baum
geschlagen , daß er einen schweren Schädelbruch erlitt , dem er eine
Viertelstunde nach der Einlieferung ins Krankenhaus erlag ,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

LI! Hausach , 2 . Nov. (In eine Grobe gestürzt.) Beim hiesigen
Walzwerk hatte man für die Ausstellung eines großen Gasgenera -
tors eine 4 Meter tiefe Grube ausgehoben . Beim Ausrichten des
Mauerwerks stürzte ein Werkmeister namens Kaiser in die Tiefe,
wobei er schwere Verletzungen erlitt . Der Unfall ist auf ein
Nachgeben des Bodens zurückzuführen , der durch die Rcgenfälle der
letzten Tage aufgeweicht war . ^

£ Gutach, 2. Nov . (Folgenschwerer Motorradunfall .) Am Sonn¬
tag abend wurde « ine in Haslach wohnhafte Frau in der Nähe des
Jiöwen " von einem hiesigen Motorradfahrer angefahren und zu
Boden geworfen. Der Motorradfahrerstürzte ebenfalls und erlitt
einen Schädelbruch und andere Verletzungen, während die Frau u . a .
einen doppelten Beinbruch davontrug . Ueber die Schuldsrage sind
Ermittlungen im Gange.

Dar wirkliche mafl -Anzug
vom erstklassigen Zuschneider ge¬schnitten und im eigenen Ateliervon
nur ausgesuchten Kräften mit der
Hand verarbeitet mh , « abiflM . 195 . -

Für den weniger anspruchs¬
vollen Kunden fertigen wir den
maß - Konfektions -Anzug
zum Preis von . .

Josef Goldfarb
Karlsruhe Kaiserstraße 181

schUt2endorfpeDsmu >ein !
WtkaufsStftMe :

Leo Knapo Wwe .
Baüische Weinstube

Hitterstr . 18.

Laden

Zu vermieten

EllkW zu mm .
2>!» b Sarlf ». 138 , I .. I.

GenfJtsräe
Gzrmn

Beiertheim «! Mlee 18a ,sofort zu ötrm. SISflet .
bch . Eugen Baumann.
Atad «mi « ftr . 20 , Karl » ,
ru»« . (ii ?jO)

mit Nebenzimmer » etc .
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lioff,raste 36 , {« fort od
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Näh Klauprechtstr . S ,
® t)ro . Telefon 1813.

Laden
mit od . ohne SBoftiifl .
sofort jiu vermieten .

Ziwrlnserftrafte 74.

Schöne •
5~6 Z .°WWulig
'N. « av U . Walser u .
reicht . Hub ., für sofort
od . stKiter ju - vern ' iei .
Bill . Miete . Z » ersrag .
Kaiserstrahe N7 , IV .

£ " ' cfrrafjc 7I IV7.
5 ZlIN .-MftNM
« eil hergerichtet , mit
? !ad ii . reicht . Zubeh . .
alsbald tu vermiete » .
Näheres bei Livv . III .

4 3im .-2Bolinunr
sehr schön u . modern ,
m . Zeniralh . n . relckil .
Zubehör , auf fofort
ui Bernr Niiy , Karl
ttrofte 13S . 1. St . . lk»
Moderne (SSZ3)

3 Blm .-aBofjnunö
mit Mansarde u . all .
Zubehör , im Ätodtiell
Dalianden , Pfälzstiatze
Nr . 34 , per fof . zu bin .
Preis Ö6 ,H. Näheres :
Ps -UUtr . 22 . 1 * 1. 3568 .

Umständehalber
3- 4 Z .-WMllllg
f . in schön . , sonn .
Lage , gegenub , d. eva .Kirche , irrte sü' erJmu .a . 15 . Nov . oft svlit .
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2 M .-Mtjllllllg
schöne , belle Lim . , in ,
Küche . 4 . 2t . . in gut .
Sause , an ruh . Miet .
fof . ju vermiet . Preis

Näh . Stefanien ,
ftr . 30 . II . Tel . 2606 .

( ft £>701)4 j

Durmersheim
3 lAimmer-Wotniuna

mit « liche fof . »u dm .
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Schöne
"

2 B .-ffioön .
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5 3755 an to. SfrtS . Pr .
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K« ll „ in gl . House , auf
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Turlacher Allee 47 . II .
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3 3lN! .-MhilUNg
4 Stock , spf. z« Venn.
Ziäh « Bahnhof . Zu et '
fragen bei K . W »lf ,
Lauterbergstr . 14 , j .

27s Z.>
herrliche £ aw , sofort
od (Wi . preiswert zu
vermieten . Rüppurr,
Graf Sbrrftclnfir . W. »

BÜr » und Lager
fofort zu vermieten . >

Telefon Nr . 4388 .
MerlftL « en od . Ca <Kr -
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l . ? «». z. verm . Mark -
»rafeuftr .ZZ. Tel .2ö3N .

Nälie Sauvtpolt
4 Zlm .-Wohnung
?um 1 . April UM . ev .
frtt &cr zu vermieten .

Angebot « unt . RN43L .
an die Bad . Press«, j
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fof . od . 15 . Nov . Nähe
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an die Bad . Presse .

2 Zjm .-Wohnung
sofort zu vermieten .
<Ht » S.) . S . ® twt . Näh .
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Billiges Heim
findet anständig . lung .
Mann v« 8emtf °
fidrtiBwt # französischer
- » ulaufgabeti .
Ar -yeHode u . Cl 11437

an die Bad . Presse .

Möblierles ciimmer
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WWW )
Möbl . Zimmer 1» . el .
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Schön möbl ., gern öl I.
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tdW78 !>>
Leer .. frtiDn . Zimmer
kill , abziilieb . IüW7 ' 7
Nebenwsfir. 8 . II .. I.
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Gut möbl . Zimmer
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Gut möbl. Zimmer
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ii . 144 !,S d. Bad .
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Modern
möbl. Zimmer

m<t 2 "i ' ctreti « . evtl ,
Pension an 2 Herren .
Damen oder tkyepaar
fehr vre » w . 511 verm .
LeLvoldsrr . 2, 2. Sl . *

(»ut rnüvl. Zimmer ,
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Frdl . möbl ., 6M1 beiz
dareS Zimmer («fori
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Mödl . Zimmer
"

zu vm .
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Möbl . M . Zlinmer
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« rW . möbl. kl. Z m .
« er billig zu vermiet .
Amalienstratze Nr. 67.

(FH7WS)

Möbl . Zimmer , ct . L .,
au 1— 2 Pers . zu vm .
Luisenstr . SS , 4 . Stock .

oys?7a :>

Serrcnftra fte Nr . 1»,
gut möbl. Zimnter fo - :
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Gut möbl . Zim . . sev . .
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vm . Morgenstr . 24 . 1 .

lSW77g )

2- 3 3 .«Mniin (l
mit Auib ., I. Adrdeth .,
0 . 2 Personen g «<such<.
Angebote unt . D S75V
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Wohnung
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Ab Heute mittag 12 Uhr :

12000 ». .,
melierte Sportwolle
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Eine derartig günstige Gelegen¬
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der nützt diese Möglichkeit .

1 Strang = 50gr-
. 35

Kostenlot * Strick» uni Mäkel - Anleitung
— durch eine KunstqewerbSarin . -

utdtaedL
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Karlsruhe , d« n 3. November 1931.

Fahrpreisermäßigung für Kleingärtner.
Die Deutsche Reichsbahn hat sich entschlossen, die 50prozentigeFahrpreisermäßigung für Kleingärtner auch während derWinlermonate bestehen zu lassen . Bisher wurde diese Taris -

ermähigung . die schon vor Jahren eingeführt worden ist. nur währendder Zeil vom 1 . März bis 31. Oktober gewährt , da im allgemeinenwährend der Wintermonat « die Kleingartenbestellung ruht . Mitder Beibehallung dieser beliebten Fahrpreisverbilligung für Klein¬gärtner auch während der Wintermonaie will sich die Reichsbuhnin den Dienst der in diesem Winter von Reichs - und Länderregierun »gen besonders gesörderren Erwerbslosensiedlungs - und Kleingarten -
bewegung stellen .

Mitnahme von Wintersportgeräten
in Eilzügen gestattet.

Die neuen V- Wagen ähnlichen Eilzugswagen 3. Klasse mit Dop «peltiiren fluni Ein - und Aussteigen erfreuen sich dank ihrer gediege¬nen . zweckmäßigen Innenausstattung fraglos größter BeliebtheitFür unsere zahlreichen Wintersportler besaßen sie nur den Fehler ,daß sie nicht für die Mitnahme von Wintersportgeräten freigegebenwaren . Dies soll nun im kommenden Winter anders werden . Nacheiner neuerlichen Verfügung der Reichsbahndirektion Karlsruhebrauchen Schneeschuhe und Rodelschlitten bei Benüyungvon Eilzügen nicht mehr ausgegeben zu werden ; siekönnen vielmehr ohne weiteres auch in die schönen Dritte -Klasse -
Eilzugswagen mitgenommen werden . Diese Vergünstigung wird sichvor allem bei den Höllentaleilzügen , bei dem MorgeneilzugKarlsruhe ab 8 Uhr , für die Rückfahrt von den Wintersportplätz . nbei dem neuerdings in einen Eilzug umgewandelten früheren D 153der Schwarzwaldbahn samt dem in Offenburg anschließenden Abend -eilzug vom Feldberggebiet und Freiburg (Karlsruhe an 23 .22)praktisch . Die begrüßenswerte Neuerung gilt allerdings nur „bisauf weiteres " und „versuchsweise "

. Die .Skiläufer und Rodler wer »den daher gut daran tun . ihre Sportgeräte in den Eilzugswagenmöglichst zweckmäßig unterzubringen . Denn bei Belästigung andererMitreisenden durch ständig sie beträufelnde Schlitten und Schnee »
schuhe wäre nach eingehenden Beschwerden mit der Zurücknahmedieses Zugeständnisses zu rechnen .

#
# Selbstmordversuch . Ein 49 Jahre alter verheirateter Straßen -

bahnschasfner versuchte sich in der Nacht aus Montag in seiner Woh »
nung das Leben zu nehmen . Er brachte sich mit einem Rasier -
messer schwere Verletzungen am Halse bei und wurdein bedenklichem Zustande in das Diakonissenhaus gebracht . Wasden Mann zu der Tat veranlaßt hat , ist noch unbekannt .

# Abgabepslicht von Orden und Ehrenzeichen . Alle durch dasAbleben der Inhaber zur Erledigung gekommenen Auszeichnungen ,soweit sie nicht bestimmungsgemäß von der Rückgabe ausgeschlossensind oder von den Hinterbliebenen käuflich erworben werden , müssenan den Staat , der sie aus seinen Mitteln beschafft hat , wieder zu»
rückgegeben werden . Für Orden und Ehrenzeichen , die rück -
gavepflichtig sind, jedoch aus irgendeinem Grunde nicht bei -gebracht werden können , können die Erben für die dem Staate ent -standcnen Schäden ersatzpflichtig gemacht werden . Die Werterstattungkann , wenn sie verweigert wird , im Prozeßwege erzwungen werden .Das Staatsministerium nimmt die erledigten Orden entgegen undgibt jede weitere Auskunft .

Fernbeben . Die Seismographen des NaturwissenschaftlichenVereins am geodätischen Institut der Technischen Hochschule Karls -ruhe registrierten am Montag ein starkes Fernbeben . Die erstenVorläuferwellen erreichten 11 .15 .38 Uhr . die zweiten11 .26 Uhr die Station . Das Maximum der Bewegung fiel auf11 .48 Uhr . Die Herdentfernung beträgt 920» Kilometer .Gegen 13 Uhr kamen die Apparate wieder zur Ruhe .

|
~

Voranzeigen der Veranstalter , |
In dem beule Dienstag abend ,. _ _ _ _ __ cm Protektorat iteö badischen Staat *»Präsidenten , stattfindenden Ärten - und Duetten - Abend Peröi - Wagner , hatHerr (iarften Oerner das ganze vorgesehene Programm Uder-noinmen , mit Ausnahme der Maskenball - Arie . an deren Ttelle er eineselten sehörte Arie aus Don Barlos linsen wird . Sonst bringt dasProgramm an Interessantem die Arie de » Rudolf aus 8uifa Miller fiirTenor , serner die beiden Duette aus Macht des Geschicks und Otello , iuder Originallvrache gesungen .

Promenadelonzert . Boi günstiger Wintern na o«ronfh »ltet die Polizei ,kvvelle am Dienstag , den 8. November , mtlum von 12 —13 Uhr .aus dem ? chlokvlab ein Promenadekonzert .X « äffe « Rauer . Aus den heutigen Operetten - und « chiager - Abendder Kapelle Professor Röttig fei hingewiesen , iZiehe die Änzeiae . )) ( Kaffee i-Deon . Die Kapelle (Vottschall-Hofer von Düsseldorf ,Kassce Wien , hat ihr Gastspiel mit «rShtem Erfolg begonnen . Die be»sondere Hugkraft bedeuten auberdem Erich Wolf und Otto Hopp «.lEiehe die Anzeige .)# Kabarett Roland . Heute . Dien « tag , nachmittag « 4 Uhr , findetTanz - Tee mit Kabarett - Einlagen bei kleinen Preisen Natt .

( !) Winternothilfe -Ksuzert .
8 Uhr , in der Eintracht , unter dein

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . SV. Oktober : Katharina Kuhn geb . Bronner . 74jie alt . Witwe von Kran » Kuhn . Schreiner . »1. Oktober : August- J a u e r , Ehemann , 61 Jahre alt , Lokomotivführer a . itarl L a n g ,Ehemann , 56 Jahre alt . « lbreiner . 1 . November : Apollonia Berdel ,ledig , 23 Jahre alt . Fabrikarbeiterin : Gertrud Wernet geb . « chatte,»7 Jahre alt . Ehefrau von Karl Wernet , Hauvtlehrer : Theresia Langgeb . Jüiger , 71 Jahre alt . Witwe von Karl Lang , Gärtner . 2. No -vembcr : Magdalena A l ü b r geb. Eldracher . 87 Jahre all , Witwe v.Jakob Klühr , Weichenwärter .

100 Jahre im Dienste des Kindes.
Am st, November 1831 sab in derund Handelsmann Job . Friedrich

„durch frie tuiziich an seinen Sotni cwhwuh « ich « » « vi « »waren , und Blmuenbandels in den Siatm gelebt sei . nunmehr alle mög -

« r Z«i :ung der Bürger
» et in « bekannt , er

licht -Sorg,alt aus Unterhaltung ie nes Porjellan ». « .eingut . usw . Lager »«Ii richten . . ." « o Hai vor 100 Jahren im Hause Ecke Zähnnger - undRittentiake in Karlsruhe das Sütel lwarengeschäst Toeringseinen Anfang «enoinmen . Der »weile Inhaber . Kriedr . Wilhelm oer -ivirrlickue das , movin fein Bater geiräumi hatte : ein sür damalige Ber -
In ste . iser , müh« voller . aber immerhällnisse gi-ohes « rnelwaren -ge ch.iit

froher Arbeit gelang eO ihm . dasis Geschalt ju hoher Blüte ju bringen .
pcn feiner Tochier « ophie (jpeb . 18601
« der Laden durch - wafsung eines Ver -

nute er bis zu seinem wi Jahre 1918 erfolgten Tode , alioim Geschäft rafllos tätig sein ! B «n da ad führten « chweiterzusammen mit dessen Eh es rem Anna . geb . Swrk , das Ge -

Bon 1875 ab wurde Doering von
unterstiivt . Im Jahr « 1884 mnh . e der Lai.kau'sraumcS im Reller um gut zwei Drittel verardvert werden . J -uJahre 18V4 trat dann noch der 187'.' geborene Lohn Wilbebm in dasGeichs , ein . Im Jahre 18VS nahm der Bater Friedrich Wilhelni sein«beiS . n Kinder « vph . e umd Mlhelni als Teilhaber in oas Geschäft auisund verwandelte dieses in eine O . H . G .. Dank einer anßergewöhn !>ichenGesundheit konnte er bis i »volle 62 Jahre im Geich - '
uiiid Bruder zusammen « . . . . . . . .. «. . .fduifi ive . ter durch ein « wild beweqie Zeit . Leider wurde im Oktober1080 chie Teilhaberin « o» hle nach kirrzer Krankheit hinweggerasft , nach>dem sie während 55 Jahren in selbstloser Weise ihre ganze Krakt ihrenEltern und den, Geschält gewidmet batte . Zur Zeit rührt WilhelmDoering als Einieibansmann dai ' (» eirfwit »usaimnen mi seiner Ehe¬frau . Es wirS wohl in dcr Ge chichie des Handels nicht »st vorkommen ,das; ein Gcschäsi hundert Jahre lau « seiner Eigenart treu bleiben , imgleichen Saus und von der sleiiben Familie geiUhrt werden konnte —Aber ebenso seilen w . rd es wobl «u sinden sein , dan . wie in vorliegeiisdemMalle mit Genugtuung sest : estellt werden kann , alteiwgesesfene i>a>iiiili « iidurch drei und vier Generationen dem gleicken Geschäft ai « Kunden treugeblieben sind . Den zahlreichen Gratulanten , die tu dieiem seltenenJubiläum sich einfiniden werden , schlicken auch wir uns hiermit an .

Die Unna W . Boländer veranstaliei einen « rohen Perkauf vonKleiderstoilen und Mantelstossen : „ 100 Ttnrben Neloudpreife ". wie in derTonn agv - AuSgabe angeze gl . Di « Firma bring ! alle Mode -Neiiheiten ingröfiten - orliiiienten und bietet bezii . lich Oualitalen un>S Preilen e waSAnbevgewdbnllches . Der Verkauf begann am Mon ag . oen 2. November .

Glimmen aus dem Publikum.
IKür » ie unter dieser Rubrik stehenden Arttk «! übernimmt dt « Redaktton dem Publikum gegenüber kein « Berantwortung . I

„ Kaden Sie das Abiwr ?"
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Durch das Wissen behauptet die Schule , werde der Charakterbestimmt , anstatt durch das Wisien werde die Charakterentwicklungbeeinflußt ! Es mutz folglich das Ziel der Lehrer , respektive der

Schüler sein , möglichst viel Wissen aufzuspeichern um am Ende der
9jährigen Schulzeit ein gutes Abitur machen zu können ! Hier macht
sich der Schuldruck besonders bemerkbar . Die Freude am Schullebenwird dem Schüler verkümmert durch die drohende Aussicht auf dasAbitur . Er lernt nicht mehr , um sein Wissen zu bereichern , sondernum ein gutes Abitur machen zu können !

Es wird doch niemand behaupten wollen , daß ohne Abitur als
Abschluß nichts gearbeitet werden würde ! Dazu wären weder Schulennoch Lehrer notwendig ! Aus diesem Erund hat also das Abitur
seinen Zweck versehlt . Denn darin liegt kein Zweck ! g Jahre ohneoder mir Abitur als Abschluß spielt keine Rolle . Die Hauptsache sinddie g Jahre und der offizielle Abschluß bildet das Abttur !

Heute ist es so , das; die Hauptsache , die 9 Jahre in den Hinter »
grund treten und das Offizielle , das Nebensächliche zur Hauptsacheestempelt wird . Traurig , wenn man die Schüler erzieht auf dasAbitur richtig zu lernen und in den 8 Klaffen vorher nur schlechthin.Das gibt keine gebildeten Menschen , die sich nur Wissen aneignen ,um damit einen Zweck zu erreichen . Die Schule als Bil -
dungsstätte mühte den jungen Menschen zu der
Arbeit erziehen , deren Sinn und Bedeutung er
erkennt und nicht ausschliehlich zur Erreichungeines Zweckes .

Es läge u . a . auch daran , daß Staat , Stadt und Wirt -
schaft ihre Forderungen auf junge Menschen mit Ober -
sekundareife , also dem früheren Einjährigen , zurück -
zuschrauben und nicht das Abitur zu verlangen ! Durch die

>ße Wertbeilegung des Abiturs durch die Schulen , reagierte dem -
die Wirrschaft und die Folge muhte sein ein ungeheuererAndrang zu den höheren Schulen — nach dem Abitur !

„M it dem Abitur beginnt der Mensch !" war dasMotto der Schule , die ihre Aufgabe unpädagogisch zu lösen begann .Eine rasche, nicht schaffende Auffassungsgabe und ein gutes Eedächt -nis für Vokabeln . Formeln und Sätze ist für einen guten Schüler

groh

Sätze ist für einen guten
die einzigen Fäkflgkeiten , die bei
« reicht komnien und über die das

und
Vorbedingung . Dies sind ja aui
Schulprüfungen , beim Abitur in
Zeugnis Ausschluß gibt .

Ist es heute noch ein Wunder , wenn Streberseelen und Autori -tätsanbeter bei einem so einseitigen Maßstab die höchsten Gesell -
schaftsftellungen erklettern ? Dürfte das nicht auch ein Erund der
häufigen Schülerselbstmorde sein ? Allgemein fürchtet man dasAbitur und diese Furcht ist begründet durch eine gewisie lieber »
arbeitung . Halte man sich einmal vor Augen , was der Jugend zu-
gemutet wird und gerade in einer Zeit , die als Kulturforderung den
Achtstundentag für kräftige , ausgewachsene Menschen aufstellt ! Sind
für Schüler b—8 Schulstunden und 2—4 häusliche Arbeitsstundenetwa selten ? Eine höhere Zahl kommt natürlich bei Schülern der
Oberprima heraus ! ^»ier liegt das Ungesunde , eine Uebermüdung ,ein Mißverhältnis zwischen Anforderung und Leistungsfähigkeit . Jawenn gar der iunge Mensch keinen ruhigen Fleck zu Hause hat und
vielleicht noch Elternzerwürfnisse bestehen ? Und dabei hat man es
doch mit in der Entwicklung stehenden Menschen zu tun !

Der Kopf wird vollgepropft . Das Pensum der zweiuntersten Klassen muh beherrscht werden . Es wird dann geradelebensnotwendig , daß die Schüler lernen , diesen Stoff bald wieder
abzuftohen . Doch die Hauptausgabe der Erziehung ist nicht reine
Übermittlung von Wissensstoff sondern , wie bereits erwähnt , die
Gewöhnung an Arbeit und Pflichterfüllung , an sittliche Anschauungenund sittliches Verhalten .

Das Abitur ist also abzulehnen aus folgenden Grün -den : Die Vorteile des Abiturs könnte man annehmen , sind , dah esals Verechtlaungsfchein gilt und über erworbene Kenntnisse der
9 ? ahre Aufschluß gibt ! Nachteile sind eine falsche Beeinflussungdes Arbeitsmarktes , dadurch Andrang zu den höheren Schulen —
zum Abitur , bei welchem „erst der Mensch beginnt !" : das Voll -
pfropfen des Gedächtnisses , um den Stoff bald wieder abstoßen zulernen , die geistige Zerstreutheit und Lahmlegung der geistigen Auf -
nahmefähigkeit ; das gesundheitsschädliche , unrationelle wie keines -
wegs bildende Arbeiten ! Deshalb müßte es für jeden vernünftig

denkenden Menschen ein Unding sein , auf der Beibehaltung der Reif «
Prüfung weiter zu verharren ! -T .-

Keine Schulaufgaben über Sonnlag .
In unserer heutigen Zeit , die man sehr oft und n !chi zu Un »

recht a ! s das Zeil « ter des Kindes bezeichnet , ist es nich > rechtverständlich , dah man den Schulkind . rn vcn Samstw ^ auf MontagHausaufgaben hibt . Wie ein Damoklesschwert hängen diese über
den Ki dern und lassen den Samstag Nachmtt ag und den Sonn »
tag in den seltensten Fällen zu dem werden , was sie eigentlich feinsollten : Stuniden der Erho . ung und Ent '

pannu g , die dvs heutigeKrohstadttind doch besonDers no wendig hat . Zeder Lehrling undArbeiter ist di .rch Gesetz in seinen Ruhepausen und vor Sonniol ^s -ardeit geschützt , nicht so das Schulkind . Während der Lchrling und
noch mehr der Arbeiter schon eine dewisie Enlw ĉklungsstuse erreichthat . ist ties beim Schulkind nich ! der Fall und es ist daher einedirekte Rolwendigkeit , daß es neben d'.'m Schulunterricht , der der
gesundheitlichen Entwicklung des kindlichen Organismus nicht ge¬rade zi.trägttch ist. rch i« e Ruhepausen und Mög ' ichteilen zur Ent »
spannung erhält , damit es nachher wieder frisch und aufrahme -
fähig ist-

Dies könnte am besten geschehen , wenn man den Schülern aufMontag keine Hausausgaben geben würde . Man kommenicht mit dem E .nwand , bah d? r Schüler die Hausaufgaben schoi»Samstag nachmittags machen soll . In der heu igen Znt . wo amSamstag Nachmittag in den meisten Geschäften nicht mehr gearbeitetwird ung dieser allg -win a .
' s Freizen gilt die von vielen E ' ternund Kindern zu Ausflügen b - nützt wird , ist e :n solcher Einwa dnicht mehr zeilgemäh . Lieber fasse man die Kinder unter der Wrcheetwas kräftiger an , lasse aber dann den Samstag Nachmittag und

sointaiz ganz den Kindern , wo sie dann unbehelliai und unbe »
lchwert von allen Schul

'
orgen ganz sich se

'
bst gegeben sind und manw : vd sehen , doh am Ende des Jahres nicht nur das Lehrpensumbewä ' ligt ist, sondern auch die Kinder sich in einem irischen Zustandbefinden werden .

Die Abfallkörbe auf dem Friedhof .
In dem Artikel der „Badischen Presse " Nr S07 vom Samstag ,den 31 . Oktober , ist u . a. auch die Rede davon , dah die überall zufindenden Abraumhaufen nicht von der Verwaltung herrühren . Zudieser Sache darf bemerkt werden , dah die Friedhofverwaltung wohldafür sorgen könnte , dah diese Abraum Haufen möglich strasch b e s e i t i g t w e r d e n . Es ist doch außerordentlich peinlich ,besonders für die Inhaber derjenigen Gräber , vor denen die unver »

meidlichen Abfallkärbe stehen , wenn diese Körbe tagelang nicht ge»leert werden und sich um diese herum Bausen von Abfällen türmen ,von denen teilweise die gepflegten Gräber bedeckt werden und die>ehr häufig erst weggeräumt werden müssen , damit man zu den be»
treffenden Gräbern gelangen kann . Durch das lange Liegen fangen) ie Abfälle an zu faulen und das Ganze bildet nicht nur ein stan -
diges Aergernis für die Besitzer derjenigen Gräber , bei denen dieseAbfällkörbe stehen , sondern ist auch im höchsten Mahe unästhetischund eine grobe Verschandclung des sonst so schönen KarlsruherFriedhofes .

Mehr KleingSrlen .
Die Zahl derjenigen , die unschuldig in Not geraten sind , unddie sich vergebens um ein kleines Stückchen Pachtland bemühen , umden nötigsten Bedarf an Gemüse selbst zu pflanzen , wird immer

größer . Gesuche um Überlassung von Kleingärten an die Klein -
zartenvereine werden mit der Begründung zurückgewiesen , dah keinGelände zur Verfügung stehe.

Dieser Mangel an Kleingärten macht sich besonders bemerkbarin der O st st a d t , wo das Domänenamt den beiden Klclngcirt «^gruppen Fasanengarten und Fricdhof -Ost - Geländs zur V ' rfüguiiggestellt hat . Die vielen nach Kleingärten Hungernden richten
'
des -halb an das Domänenamt wie an die Stadt das Ersuchen , bald -

möglichst weiteres Gelände zu Kleingarten besonders hinter dem
Friedhof zur Verfügung zu stellen . Ferner mühte dafür gesorgtwerden , dah die Kleingärten , die mit vieler Mühe in einen ertrag¬fähigen Zustand versetzt worden sind , den Kleingärtnern erhaltenbleiben .

„Loge Nr . k . .
Gastspiel Schmitz - Weihweiler im Colostrum .

In das Colosseum sind die bekannten Kölner Komiker Schmitzund W e i ß w e i l e r mit ihrem Schauspiel -Enjemble eingezogenund dringen für alle , die in diesen trostlosen Zeitläuften eine Ge-'
»eit zum Lachen gerne beim Schopf nehmen , einen Schwank in

drei Akten von Paul Rie chel : „Loge Nr . 6 . . . !" Der Titel
klingt sehr geheimnisvoll , ehr verheißungsvoll , die drei Punkteund das Ausrufezeichen lassen allerhand vermuten , was leichter
anzudeuten , als auszusprechen ist . Nun die versteckte Pikanterie istharmlos genug und bewegt sich um das bekannte Schwankrezepteines Ehemannes von kleinem Format , der , obwohl Vorstand eines
Sittlichkeitsoereins , insgeheim einen Maskenball besucht und zwaraus durchaus privaten , keineswegs dienstlichen Beweggründen . Daher eine robuste Frau hat , die ihm auf die Finger guckt und den
heuchlerischen Aengstlichen schon mit geringstem Stimmaufwand zumErzittern bringt ist leicht einzusehen . Was sich im übrigen in die -
sem kleinbürgerlichen Milieu , das durch einen nicht minder heuch-
lerischen Schwiegersohn und dessen Frau , einen Konsistortalrata . D . als Vorstand des Sittlichkeitsvereins , eine lebhafte Sport -
lehrerin samt Bräutigam , einen Küchendragoner und den dauern -
schlauen Briefträger yummel vervollständigt wird , begibt , ist kaum
zu beschreiben . Denn diese tollen Schwanksituationen , die aus lauter
Mißverständnissen und unerwarteten Zwischenfällen zusammen -
konstruiert siiid, sind ein wahres Rechenexempel , ein Labyrinth , durchdas man sich nur im Moment des Zuschauens einigermaßen durch -
findet .

Karl Schmitz als Ehemannkarikatur steht im Mittelpunkt der
Vorgänge und kann den Löwenanteil des Beifalls für sich be-
anspruchen . Seine Komik vereinigt die tollvatschige Drollerie eines
Zirkusclowns mit einer bedeutenden Bühnensicherheit . Maria

ch m i tz ist seine Ehehälfte , der man wohl glauben kann , daß sie~ "
Ehepaar

ihr vom Verfasser mitgegeben ist.
mädchen Anna repräsentiert ein Fach , wie es auf der Bühne seltenzu sehen ist : weibliche Clownerie , die ebenso derb wie grotesk ist.Sie ist mit allen Wassern gewaschen , hat immer das letzte Wort und
spricht einen rheinischen Dialekt , der unzweifelhaft in Köln im Kreiseder Herren Tünnes und Schäl zu Hause ist. Otto Ernst Stein -b rech er , Olis © ad eck , Mimt Eid mann , Lilly Werth undHans Thyssen teilen sich in die kleineren Rollen . Bemerkens -wert gut ist Albert N i e ß l e r als würdiger KonsistortalratSchauerloh ( oder ,Trauerkloß "

, wie das Dienstmädchen zu sagenpflegt ) .
Drei Akte Schwank , die nichts von gedanklicher Problematikwissen und wissen wollen , die lediglich den Zweck verfolgen , die

Lachmuskulatur einen p .p . Publikums in Bewegung zu setzen unddies auch erfolgreich vermögen .
■Cr

Gastspiel der ? rtal »al -Minfawr Künstler «res Llllvnt ! Die Miniatur -Künstler eiwi LUwiitaiicrllxaiers . die musikalisch , tümerisch unL Ichau -wieler . lch ^ cach lichcs leisten geben unter der bewahrten SM ung vonZheaievdirektor ~ ■* " "" " " ^ L- "' —"™ tm- ' . . .
gjim Colosseum I

nachmi tags 4% Ilbr . WWW,sind nicht e wa mit , denen zu^ vergleichen , wie sie aus Jahrmärkten g« ,eigtwerden sondern die lSeiell chatt « >t tui den großen Stadien an Thea ,tern ihr« Gafiloiel « wi auf -ergewohnl chem Erfolg gegeben Znletzi « i»Werte die fliinflkrriiwx mu nrofw-m Groin in Tchauloiclhaus L«wzig .Gera Neunisches Thea er ^ tadtthea : er Plauen . Tiadtiheater SVim ' erg .Ein « Verla,wen,ii « des GaI 'uiels tft aufschlössen , da die OöefdlfchHtbereits w .eder an an ' ere-n Theatern verpflichte - ist . Der . .Star " die -erhervorragenden Original - Mwawr ^ llnsilcr ist die fleinftc und zierlichsteClliOTitancrin die >e gelebt hat . Prinzessin Bkul .na -Lilia » ha! überall n-itihren ent »a <k« lüe« Darbietungen grofie Erfolge , u rerv Ichnen. E ntrit s -karten sind w rana möbtgen Preisen ay fer Tageskasse zu haben . DieSNarchenfanele sind «anz besondere für Kinder geeignet .
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SiidwestdeutscheJndustrie -und Wiitschafts -Zeitung
Die Woche beginnt für Aktien fester, Renten schwächer
Das Pfund geht überraschend auf 3 .77 gegen Newyork zurück . — Das Ausland meldet durchweg bessere Kurse .Der Geldmarkt entspannt sich .

Verl » . Z. Z. ov . (Sunllvrnch. I Der auherbOrsliche TelevbonverkeHr«el̂ ie teute eine iibcimicgn̂d feftc lenbcnj , Sie in der lebtui A' ocheve« achteten Aosabrn iche. nen bcendej »u «ein . lnsbevndere mach , sich«us . « >> s.arkcn fiurö&rucf am äliontan <uti« nm«rft c ne vteak io » gelten»,« i ch Lag« bei Tchui . he>ih wird nun niHiver beurtellt . Gesucht ivarc»heul« besonders Karbc» und Siemens ab»r auch für « (£<# ., ©etjiitcl.Mannecnrann. s ahlverein . Schultheis waren festere Kurse ju hören .Dagegen lagen Renten wi« d« r unter Dtuck und Vi. teilweise War bisProzent schwächer . Die Dskussioneu ü . er E ngrife in den Kapiial-»ins . vre wir in der Vorwoche aus Gruwd einer Rucklna e im Reichs-» ir . chalt»mintüeri-u-in als gwaifia.Kslos bejeichnen loni <en . gebenwei er. In lertö cn Bairkkre scn glaubt man trovdem nicht m . t Gin -vrinrn in de freie ZiusMdung rechnen zu müssen . Das HaupMiemqiat <i ^ Ie ReParati»nt>sragen d-ie nach der Rückkehr Lavals wohl wieder^ i !t>lpun-kt der internationalen Eiör c >-ungen stcoen werden .Am Geldmarkt machte sich schon heute tut En . s panuungDer T -av (Mb auf 9V4— 11 Pioqent noch- Diouarsgeld war mit8—tj! PrUent Waxnwechsel m<i etwa ii Prozent »u höre» .. von Devisen war las englische P 'und nur noch unwesentlich nie-ongcr. Di« Abchwachun« . die entgegen den Erwa^ a -.igen nach denS^ Men ling< tretcn ist . begründet man teilweise, wie terei . fc angedculetnwt der Ruck»ahliin > et , es Te lz des enüli .chen Notewban«krvc, .s unde?nkr itnr. ercii Einfi'chr um fich r,cht»eiti ., vor den erwarteten Schub-
iollen einzudecken . Man hörte London gegen Paris iwi , 97.825 gegena&ol nrit 8.83 , g««en Amsterdam mit V.LO « e«en Mailaivd mii <4 (>2«_>aen Zürich 19 .70, » egen Mad -rid 43 50. gegen & toÄolm mit 17 .19 , gegen^ owntxwcn mit 17 .55 Mld ««gen C8Io mit 17 82 . D« r Dollar war inParis mit SS .44-.') »u hören . Die M a r k ?ergte gegenüber de , Paritätnur nochein Dt sagt - b i S , u Prozent .

vumui
3m wei ereii Berlauf erhielt sich das Interesse für Aktien -BlonderS n Montanwer.« ,- war lebhastereS G, schält bei stet-Senden Kurien zu bemerken, nach em sich die schon in der Vorwoche vonuns dementierten Nachrichten über ^ onzeinschwierijike. en „ 'cht bewahr -hkite' haben . Interesse bestand für Rhorn . stahl , Ver . Stahlwerke un-dRhein. Brarrw ^oblen . In Renten lag dagegen nach wie vor Angebot
Auch an den ausländische « ® Brsen wurdenbessere Kurse genannt. So »eigte Amsterdam im ö nMtcf aus w! «ffi .an den internationalen Rohswssmarkt

'
n hStS ni hii w , ,der Wewer # ** vfotk »inNreundM Tendent '« ^Du ch waren m>it ISS nach ISO , Unilever mit ISO erkl Dtvidende180 tri 'I. am ? « ms <i« zu boren . ?( k» wurden mit l 'i

'
1° aenannib 't Schwei, kam fester^ we,lell für Ele»trowcrte und ? chw izer Renten'

wunden überwiegendr «.v IM iir ' " " * ' ' " " *
Mino an den internationalen RohswssinÄrkttn ieVeranlaguirg der Chieagver Wetzenböri« eine sreundl !ch? endetu '

!-mi)Du ch waren mit ' 1SS nach ISO . Unilever mit IM erkl Dividende aeaei!ZSO in - l . am Toms ag zu boren . Aku wurden mtt s^ « °enonnt ÄÄde Scknxiz 5>am kest« r lveziell für Ele^trowerte un>d ? chw \m RentenGven ^>5a waren mit 1Ä Chade m .t 9,5 zu hören . London loa ebenfalls«uvas ' r^ r^ ich-r , allerdings , ii« te sich ein unsichere? GrunWn. Am Devi'enmark n«lr ^« r neue Kursrück ^ ana de '
» « na -l I » che n Pfun » « » bemerke nsweri , das sich aus » 77 gevenKabel . 9s .̂?5 gegen Paris , 9 .47 gegen A 'nster ^am und 19 "h > nrr»' n Artrirf»abschwächte . Dieser Rn^ n« hat in DcM^ krAkn ziem li eher -Itia ? K5Äre f

«4.r$ SU Ä »SÄÄii ^ t

Berliner Devisennotierungen vom 2 . November 1931 .
Nov

Oaen.Air .Canatia
Istanbul
? a»an«oir»
kon »>»n»cratjotr» io de A .
Uruquol )«mfterd.
Athen8t •flnto .7u (a» H» udavest
Tanzt«
Helsinki.

S! Okt .
Geld Brief

0 .992
3 .764

0 .9«
3 .746
2.05 ''
16 .51
16 .14
4. 209
0.2S9

2 069
16 8
16 .18
4.?17
0 261

1 62 ' 16 ? '
17° .43 170.77
5. 11 5
* 8 .63
9 .552
7Z .28
82 .57

8 .49

58.81
2 .55H
73 42
82 73

8 .51

i Nov
Geld Brief

9 <?8
3.745
2 053
16 .43
16 .03
r 259
1 .69 '

170. ' 3 170 57
5 195 5 205

0 °92
3.754
2.057
16. " 7
16 .07
4 217 Pari»0 . -61 ■
1.7

8t
Seldä «.

ffonino 42 26
» ovenhai . ?! 6
Lissabon 4 79
Coio

' S 64
255 ?
73 .28
82 . 42

8 .39

58 76
2 .558
73 .49

Prag
ISiand
WlB«
Sckiweiz
Sofia
Spanien
Stockholm62.58 Neval

8 .41 !Wie»

90,41 90
16,5» 15
1? 47 12
73 l " 73
81 .37 81
82 .02 «9
3 .072 31
37 .26 37
9 ' .41 9 '

112 99 113
58 94 59

Seld
"1 68
7 .473
42 26
91 .6S
14 .69
90.16
15 581M7
79 .58
81.37
82 O
" -72
37 26
91 .41 93 .5«

112. 9 113 .21
58 .94 59 .06

Brief
21,7 >
7 487
42, ' 4
91 ®4
14 71
90.34
& 4

6§
72 8*
« 1 .53
82 .18
3 078'7 34

Zürcher Devisennotierungen vom 2. November 1931 .31 l ' i
20 .18
l ->.77

>14 03
715 *
26 404i .50
07 .00

121 .00'f.

2 II
?0. ^0
19 7 •'/.- 14 .00
71 .50
26 3 '
45 60

2 . 6 80
121.30

Pari»
Land»»
Relyhir»
Belgien
Atolle«S»m,ien
HollandBerlin
Wir»
Täglich Geld 1V> Pro«.. MonatZgeld H Pro, ..

» I l «I 2 11
Stockh . 114.

'/0 '.14.00'
c«l» . 10.0 . ' :
Ko »cnh. ii2 .co>,- tll .Of 'teSofia i . 7i 3 .72Prag 15 .18 15 22
War ich. 57 .40 57 .60
Luvap . 90 .02 '/* ^O.C2«;j

Belgrad
Athen
Sonftan »
BukarestHetstnqfPr .DiSk
BnenoS
^apan
cff .Tt»'

2. II .
9.0-1
1:5

°
3 05

10 .50
il ' i>.ii5 ' .

1 .20
| 52

Newyorker Börse. Dreimonatsgelb SA Pro».

Rewoork 2 . Nov . iSunksvruch . f Wallstreet eröffnete dl« neue Wochein f e st c r Haltung . Wieder lag eine gan.,e Reihe von Anregungenvor . Dl« Preisb«sierungen einiger Stavelwaren , insbesondere die Slci-
aeiungcn von Weiz« n und Oel und damit zusammenhängend die Hebungder Kaufkraft eines « rohen Teils der Allgemeinheit , wurden als stark
ermutigende Kaktoren gehalten . Äuhevdem halten di« Zeichen für « in«

der Lage in der Jndnitri « an . Die starke Ab-
se glaubt man mit einem Aufhören der euro -

. . . ischer Effekten in Zusammenhang bringen »ukönnen . Beachtung finden fernerhin die zuversichtlicher laut«nd>,n
Wochenübersichten aus der Stahlindustrie.Di« Alr,warte>br« egul« der fl. . ft-un« UUt wahrend de? e«JWH Verlaufsan un>d erreichten ein Auimab von 1—3 Dollar, Dt« stäryien Arancenvat en Lelsbares zu verzeichnen, da die RohöU-reis« «»esltegen sin» und auchUr «alifornien mit einer Rohölvrrl̂ ftelocr-una gerechnet wird .Ausnahme machten lediglich Eilenbahnaktten >?e bei schleovendem Ge-schaft zur Schwache neigten . In der letzten Böriensrunde sin , die Mehr -
»abl der erz .«l en Gewinne in ŝols? von Realisationen wieder verloren .D . e Bör 'e ichloh in regelmäßiger HaltTing.Der BondSmarkt war au>t einen festen Ton gestimmt, da man Nach-ira«e zu Anlagenvecken dcvoachlcre , die man auf die o'fenlxir mit den»um MonatSenÄe fre «e« oidenen Geldern w Zusammenhang stellte.

kerlmer froäicktendörZe .
Itn ®" f in ' v

2- ? ??„•„ >S» «ks»r«».» Amtliche Produkten,loNernugru
bis 211,Dezember
211 212.5« . « to . inv . i AUU. IU ü\Ji . feil ^ V . UUH^. IU xl . — ilu ucFutter- und . Jndustriegerste 1«»— 171. iest : Hafer : ®/ärf uaÄftol6o=

15?Ä JJ4—-iTß . Dezember lfö—155, sehr fest ; Weizenmehl,?>
'« —f t. 'c I ro "?0!? 1?" *1' 27.75 —29 .75 , fest : Weî eiiklete 10 .50 tiSlü.75 sehr fest Rvggenkleie 10— 10 .50. sehr fest.Erbsen , « » torta 22- W Kl . Sveiscerblen 25—2». Peluschken 17- 19,Ackerbohnen 1S.5<1—18 . Wilsen 17—20, Lupinen , blaue 11 —18 , Lupinengelbe 1». (5^-16 , Serradella , neue 26—32, Leinkuchen 13 .80 — 14 «Basis 37« rwent) Erdnubkuchen 12 .80 «Basis 50 Prozent,. Erdnuhkuchenmel .1 12 .80(Basis 50 Prozent) Trockenschntvel 6 .20—6 .30 «Parität Berlin ) , ertr .«Ftabobnenschrot 11 .80 <46 Prozent ab Hamburg), dto. 12 .2U «46 ProzentOo © tcittnj

Sarioffeluotierunge» Jt Ztr . . waggonfrei ab märt . Stationen : un -veranoert.

Mannheimpr Prnf1iiV ^piibörs€.
Mauulieim. 2. Nov . IDrahibericht ) STtot« erhöhter Forderungenfllr Jnlandsweizcn und Roggen verkehrt die Börse in ruliger Ha ' tiiiig.da der Konsum mit Einkäufen zurücklialtelid ist . Tendenz fest . Man no»tierte amtlich j« 100 Kg . netto waggonfrei Mannheim ohne Sud in 91ä)i :Weizen iul . <5- /6 Kg . 24.50— 25^ 5, Roggen inl . 22 25—22.75 . Hafer inl .17—19 , Sommergerste 18 .50- 19 . 75 lAusstichware ltber Sfctlzl, Gerste.Futtergerste 18— 18 .50, « ovaschrot. Mannh Fabr. rromot 12,25 —12 50.« i" tteber mit sack 12 .50—12 .75 , Trockenschnibel 6 Wiesen eu «lrfes5.40—o .9° , Rotkleeheu 5.40—5 .80. Luzernkleeheu 5 .80—6 40 , Prch roh Rog .gen- Weizen 3,80- 4,10, Pretzstroh , Hafer -Gcrste 3 .40—3 .80. geb . Stroh,Noaa -U. Weize» 3.60̂ 4 geb . St^oh. Haser- Gerst« 3.A»—? .60 W« tzcnme? lNull, mit sack neue Mahlung 35. dlo , m Auslandsweizen 37s -7tld,d . Weizen.Auszugsmehl 4 RM . mehr , flidd , Brotmehl 8 RM . we-Niger wie Sve,i .il Null) . Roageninehl mit Sack 30.75 —32, Weizenkleie«feine ) mit Sack 9.25, Erdnuhkuchen 13 RM.

Vrolls Wvi2vnmek !vs »»lvigorung sn der Mannheimar
Produktenbörse .

H . M - nubeim . 2 . Nov . Mwevdcricht .) An der hiesigen Produkten -börfe wnrden heute nachmittag wie angekündigt . 162 Sack Hartweizen -Sriefe , und s 449 « ack Weizenmehl Svezial Null mit Austaufchwetze »Fabrikat der Lubwlgshaseiicr Walzmühle . versteigert . Der Hartweizen -«rieh erzielte 37 RM ie 100 Kg. Die Verstctzcrung des Weizenmehlcersvlai '^ n mehrere» Partien , wobei der Zuschlag sich zwischen 35,60 6i .15.90 NM . je 100 Kg . bewegte. Der rslt' iclle Mehlpreis fiir diese Mehl -forte beträgt zur Zeit 37 RM . Die Versteigerung ging zu Lasten eine,in Abnahmeverzug geratenen M-Hlfirma in Württemberg. Hauvtkäufciwar eine Karlsruher Mehlfirma.Eiermarkt
wramm 14 . Klaffe A über 60 Gramm 13H , Kläffe B über 53 Gramm

? m " 48 ^ ramm 11 , frisch« Eier Ii 11 *4, aussortiert « klein ,«•amtutjeter 8—95«.
»o Auolandscier. Dänen 18er 1314 , 17er 13, 15^ —16er 12 , Holländer

g
r2 mm

(. 8—inW ; Russen normale 9 , Polen normale 8bis 8 ,̂. abweichende . / ?->—8, kleine. Mittel- Schmufteier 7—7*4.Küblbauseier. Grohe 10H , normale 7-4—8.Kalkeier . Grobe 8Vi , normale 6 ?«—7. — Witterung trübe.
Schlachtiloh . und Kuuvieliniärkte .

\ Nleischarohmarkt . Der Kleischgrohmarkt in der° m . l\ ' d 'afl " h mn rktballc des Städt . Schlachthofes war beschickt mit :
.U» Rindervierteln. 11 Schweinen , 2 Kälbern. 2 Sammeln. Preise fürl Uund IN Psennigcni Kuhslcik» 28- 32. Siindfleisch 56- 64. Sarr . n .kleUch. 5k> Schweinefleisch 78 —60, Kalbfleisch ÜO—68, Hammelfleisch80—K2. Markt langsam .

2 Nov . Blibmarkt. Es wurden zugeführt und wurdenie . öO Kilogramm Lebengewicht gehandelt : 24 Ochsen a l 32—36, a2 SObis 32 . b 1 29- 31 . b 2 27—29. e 25—27 . d 24—2? : 5g Bullen a 27- 28.b 24—22. C 23— 24 , b 20- 23 : 39 ftlit « a 22—27 ; 156 Karlen a 82—38,6 24—SO: 81 Kalber a — . b 44—46. c 41 —44, d 37—41. e 25 — 30 : 1 061Schweine a 4 <—49 , b 48—50, c 49—52, d 4«—50, e 44—46, f —, SauenRM . senden, : Rind«r und Schweine geringer tt«^«rstan ) :Kalber geräumt . Bemerkung ^ Beste Qualität über Notiz bezahlt :». ettf^ wein « sehr beaehrt .
,n <.

Mannbel« . 2 . Nov . «Dralitbrri»«. , « telimark«. Es wurden „ ige -kubrtund wurden ie ->0 Kilogramm Lebendgewicht gebitudelt : 210 LchienN^ ! 1 2 28—32, 6 1 32—34 : 199 Bullen a 26—29 , b 24- 26 . c 201)18 22 : 254^ Klih« a 26—28. i_ M , c 14 — 18,, i> .12—16 ; 384 Färlcn

Rinder ruhig , langsam geräumt; Kälber mittel , geräumt; Schweineruhig , geringer Ueberstan -d .^ rantsurt 2 . Nov . «Dralitbericht .» Btedmarkt. ES waren zugeführtund würben je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 367 Ockfen alaTu 7' aJ b 1 25—29 ; 220 Tchioetne a 26—30, b 22—25 ; 530Ubea 26—28 , 6 22 —25, e 17—21 ; 518 Färfen a 34—86, b 30- 33 , c 25b Z 29 ; 521 Kalbet q —, b 40—43, c 85- 39 , Ü » V- 34 ; 138 Schafe al 29
fcif ?! ' f LZi ." i 4~ 28 : S 42« « chweine a —. b 44—48 , c 44 —47, d 42b >s 16, e 88- 44, Sauen 35- 40 MM . Tendenz : Rinder sehr schlecht,

j&wrftmft 1 Un^ ruhig , geräumt: Schweine schleppend .
^Drahtbertcht . ) Biehmarkt. Es waren zuaeführt undwurden }« M Kilogramm Lebendgewicht gesandelt: 012 Ochsen a 1 83bis «« , ° 2 82—331 6 } :W- S2 6 2 27—SO; 258 Bullen a 26—28, b 20- 25 ;687 Kuh« a 80—32 , b 2»—28. c 20—24 . d 15—18 ; 156 Kärsen a 31— :,4,b 25— 8̂0 : 15 » rollet 20—27 ; 1196 Kälber a 60—70 , b 18- 5S , e 40—46,

b 84—88 ; 229 Schafe a 1 82—85, a 2 —, 6 —, f 22—28 ; 6 730 Schwein«a — . b 45—48 . c 44—18 , d 40—45, e 40—42, Sautit 30—38 RM . Ten¬denz : Rinder beste auch höher bezahlt, schlechte schwer zu räumen;Kälber und Schafe sehr schlecht: Schweine sehr schlecht. Ueberstand .
Zucker .

Magdeburg 2 . Nov . Weihzucker Innerhalb 10 Tagen — RM » No-vember 31 .50, November - Dezember 81.50 RM . Tendenz ruhig .
II » um wolle .

Bremen. 2 . Nov . Baumwolle. Schlusiknrs . American Middl. Univ.Standard 28, mm loco per engl . Pfund 7.78 Dollarcents.
}| <>tnll (>.

Berlin . 2. Nov . «Nunkfvruch. , Mr'allnotierunge» fUr ie >««Elektrvlnlkuvser 70 , Origiualhüttcnaluininiilm. 8S bis 99 Prozent inBlöcken 170, desgl . iu Walz - oder !«. rahtbarren . 98 Prozent 174 . Rein-
Nickel , 98 bis 99 Prozent 850, Autimon -Regulus 48—50 , gcinfilber ( 1 Kg.fein ) 43.50—46 .75 8iM .

London . 2 . Nov . «Tradtlericht. f Metalle . Schlnft. K u v f e r :Tendenz fest : Standard v. Kane 35?»—35 !4 , 3 ivionale 86 ' <>«—: 6 ' /u ,S« ttl. Preis 85^ . Elektrolut 42 >4 , b« st selected 87H , best selecied S7Hbis 38% , strong sheets 70, iklektrowirebars 42V4. — Zinn : Tendenzstetig; Standard v . Kasse 127^ —127H, 3 Monate 129si— 129% , Setll .Preis 127H , Banka 13914 . Straits 181 . — Blei : Tendenz stetig:ausländ , viomvt 1314 , entst . Sichten 13 >b, Settl . Preis 1314 . — Zink :Tendenz fest : gewöhnl . vromvt 18 % , entst . Sichten 18 % , Settl . Prcts13%. — Aluminium : Inland 95, Antimon Rcgulus : chincs.24 >4 . ( Alles in Pfund Sterling je Tonne. Quecksilber 20, Plantin 10.??olframcrz ctf 15 . Nickel Inland 215 , Nickel Ausland 37 Ti llarccnts.Weistblech I . C. Cokcs 20x14 wb s- wanlea 1314 —14 !-- . Kurfersulphat fobl8—18Va, Cleveland Guh«is «n Nr . 8 fob Middlesbarough 581-4.
Auslandsmärkte .
Golrfidr « und Oolsaaton .

Rotterdam. 2 . Nov . «Funkspruch. ) Getreide -Schluhknrf «. «Vortags.knrse in Klammern. ) Weizen sin Hfl . v . 100 Kg . ) : November 5.0714
( 5 . 10 ) . Dezember 5.20 (5 . 12M.) , März 5,45 (5 .40) , Mal 514 (5 .40 ) . _ Mais
( in Hfl . v Last 2000 Kg . ) : November 83*ä (82) , Dezember 8514 (8414 ),Mär , 8? (87'/. ) , Mai 88% (87 ) . .. _Livervool , 2 . Nov . «Funkspruch. ) Getreide -Schluhknrie . «Vortags-
kurse in Klammern. ) Weizen ( 100 lb ) : Tend nz sest «fest ) : Dezember
5.10^4 (5.7% ), Mär, 6.114 (ö. UHi ) Mai 6.8% ( 6 0%) . — Mais ( 10 Ib . ) :Tendenz stetig (— ) ; cts . Plate (480 Ib . ) per Oktober -Novem ' er 19 6 ' — ).November - Dezember 20 .6 (— ) , Dezember-Januar 201014 (— ) . Mehl
(280 lb . ) : Llvervool StraightS 19 .̂- ( 19>4 ) . London Weizenmehl 20,^ bisH ( IS 'a—24 ) . Preise in II illing nud pence.(5l»ica«o . 2. Neu . ( Aunklvrneh. ) Ge t ibe =2 <fil« fil«rfe. (Vor agckiirie■n Jltommern ) Welzen : Teiideiq stetig ( stramm ) . De». 68— % (61M. J,Marz (56V—% (64 %—% ). Mai 67% —% (65%—66) . Juli 681 {i—% (65% —% ),Mais : Tenöenz stetig ( fest) . Dez . 41 % (41 ) . März 44%■ (44% ) , Mui 46%I48l4 ) , J 'ij .(ii 48% (47% ) . Safer : Tendenz steta (gut i'ehauviet ) . Dez , 26
l2, % ) , Mär , 28 (27% ) . Mal ?6 % (28 ) ; Juli 2ö (28%) . Roggen : T «»k« nzietig «gut bel>aii» «t ) , Dez. 45% «44% ) . Mär, (40 %) . »tat 515V. (50%iS (Alles in Cents ie Hufhel ) ,Winuipea. 2 . Nov . IFnnÜvrnch . ) G«trrlde-S ' Infikurle. (Vortags-' iirfc in jUatturein . ) Weizen : Tendenz ftettn ( stramm ) : Oktober —")« ) . Dezember 70U (67% ) , März — ( 70 *4 ) . Mai 73Vi (- ) . Has « r :Oktober — (35141 , Dezember 36 (84% ) . Mar, - ( : 6". ) , Mai 87 % «.— ).'! o g g e n : Oktober — ^46% ) , De - e ?i"s' er 47V? (46% ) März — ( 4P ) Mai0% (—) . Gerste : Oktober — (40% ) Dezemb«'r 43 % (40% ) . März —<2T' ) . WM 46 (—) . Leinsaat : Oktober — ( 100% ) . Deze^ b r :06%

MOOM) . Mär, — ( 106%) . Mal 111% (—) . M a n i t o b a - W e I z e n :Loco -Norlhern I 72% ( 70% ), T1 67% ( 64 %) , ITT 63 % (61 ^ ).* ~ ™ " " G ' ire de -Schlnftknrfe. (Vo'-ta » »-Bneno-« Ai>-eö , 2.k" rfc in Klammein.)
Nov . (Fun ' svrnch . lWeisen : Nov . 8 .05 (7.82 ) . Dez. 8 .16 (7.92 ),MaiS : Nov 5.!!4 (5,«5 ) T<, 5 .45 (5,47 ) . Jan , 5,60 (5 .57 ) , Safer :715 «7 151 . Leinsaat : ' " ' "rnliig (stetig ) Nov. 12 .80 ( 12 .80) ,

( II M ).G«»reld ' -S »l«hsvrle . (Vort>>aski' rse
7 .7.5 «7 .70) . 7>e, . 8 .00 (7.8 ' ) . Mais :

"°v . 715 (7 lö ) . Leinsaat : Ten^eiizDez 12,20 ( 12,25) , Febr. 1l .f« ( ließ ) .Rofnrio . 2 . Nov ( >>n»ksp^uch. |' n Klammern .) Weizen : Nov M ,uZi h? « »
3 « - 5 .40 (5 30 ) . ? eiiilaat : Nov. 12,60 (12.60 ) ) . Febr.11.65 ( 11 .66 ). In Pavienpesv , pcr 100 Kilo.

Rnumwollc .
Rewv-rk . 2 . Nov . Banmwon-Schiiistrurse in Cents je li . (Vortags.kurse in » lammern. ) November «50 «655) , Dezember 658—660 (663—664) ,Anfuhren in Atlantischen Säsrn i'000 >7 ) , in Pacisic -Säfen — II ) , imInnern 23 000 ( 18 ) . Errort nach Eneland 50000 (— ) . » ach Frankreich800 0(—) . n . d . übrigen Kontinent 45 0M ( 17 ) , Jani -ar 667—66" «670 bis672) . ft-ebrnar 674 «677) Mß ' z R8ß —683 ( 685—687 ) April 692 (695 ) Mai702 (705—708) . Juni 710 ( 714) . Juli 719—720 (724—729) , August 728

( 733) . Sevtember 738 ( 743 ) . Oktober 750 (— ) . Ervvrt nach Java « und(^blna 13 000 (35 000 ) . Kracht nach Liverpool für stark cepr . Ballen 45(45 ) , dto. für Standard 60 (60 ). Tendenz stetig ( stetig ).
Fell «1 und Oelp .

Pbleano . 2. Nov . ( I5» n ' >vrnch.| ^ e 'te , Schluh . (VortagSkurse in Klam »mern . ) « chmalz : Tendenz fest (gut I'eHau«let ) . Juiinar 647 >4 (620 ).O' t . — (865 ) . No" . 70214 (7(10) Dez 660 (630 ) . Speck loco 700 (7 0 ).s <hi :olz loco . 722% («05 ) . lachte Schweine ni<-dri »ster Pres » 480 (445) ,leichte £ t&n»etiK höchster Pr ^ s 465 (4fi " ) . schwere ? chwei,ne nVbrVsterPreis 4 (5 (465 ) , schwer « Stfiwire hlichter Preis 500 (485 ) . Schwcine-iSS'^ in ^bicago 50 000 ( 14 000 ) , Schweinezukurh im Westen 186 00«138 P00).Nnonorl. 2. Nov (Fnnkwr.' ch. ) F-tf«. Schln «, . (Vor-aaSkurfe inKlommern . ) Schnalz vrî na Western loco 795 (940 >. Schmal -, mitvH «r
mi estrfl 3 (8 ) - s <,Iß ' Cilw Wc 8ii

Weiter steigende Insolvenzziffern im Oktober .
Berli » . 2 . Nov . Nach den Meldungen des Statistischen RetchSamte»wurden im Monat Oktober 1931 durch den . .Rei ^ Sanzeiger " 1435 neueKonkurse^ ohne die wegen Mafemangels abgelehnten Antrag« auf ffon .kiirseröffnung und 1010 eröffnete PergleichSnerfgbren bekanntg ?,leben.Die entsprechenden Zahlen für den Vormonat stellen sich auf 1341 bzw . 748.

Londoner Goldpreis .
Der Londoner Moldpreis betrug amJ«lngold 2.78080 RM . ' S. November ittr ein Gramm

» «fcchhHwenff« » orftoM r verschoben . «Hombura . ) Der heittlgeTermin in der ^Ansechtungssach« Dr . Stern gegen die Karstaöt A . -S .ist aus den 80. November 1981 verlegt worden .

TOOES -ANZelGL
Nach kurzem, schweren Leidenist unsere Ib. Mutter . Gr -Omutterund Untroßmutter IFW776

Magdalena FlOhr
sreb Kidraeher

im Alter von 87 % Jahren , sanft¬
en tschlafen.

Karlsruhe . 2. November 1931.
Augartenstratt :? 36. III .

Ol« trauernden Hinterbliebenen
Ifeerdiffunfj : Mittwoch. H2 Uhr.

Wanzen ,
Hotten

/ertilgt radikal Un ez.-
VertiJgungs -Anstalt

Frledr . Springer
Mark graten > tr . 12

Telelon 3863
Wie wir lmc

RöcHöraiver -

lirümmunK

Nach Verzicht auf meine Zulaffung
beim Oberlandesgericht Obe ich
die Rechtsanwaltspraxis beim
Landgericht Karlsruhe und bei
den Amtsgerichten aus .
Kanzlei : Hans Sachsstr . Nr . 1 .

Julius Wetzel
Rechtsanwalt .

Frau Maria Bordoio
gibt Auskunft in allen wich¬
tigen Lebensfragen .

Roonstrasse 2,11 . St ,
bei Hirschb ' flolce . Karlsruhe .
Sprechzeit* 10— 12, 3—8 Uhr.

Dankschreiben stehen x. VerfU«.

Leidende vrrlangenej tnsirnlos auf b Taeezur Ansicht . A5212
F. manzei . Stuttgart B

Hegelatr . 41

scßOnheiisptiege
massage
FuBpüege

EmmyJcerg ic,hxAkademlest . 24. 2 fr.nächst der Hauptpost.

Eheglück !
Suche Ig. eins. Müd

chen aus gut . Familie
im Mter bis Jahr .

»w. Hrtrat
kenmm zu lernen .
Bin 32 Jahre alt,

«ach .. ©cM&äftät . . sol ..gut . Charwttcr . führe
alwnyei elterl . Gesch.
Tilcht . Mädchen, »der
deren Ang-ehör. bellc-b .
sich vertrauensvoll zu
wenden unt . H .W 144'».}
an die BadNchc Presse
Filiale Hauptpost.
Brief , evtl. Bild , geht

ehrenwörtlich zurllck.

KSSSSäSSäS ^ B

BSSBSBS9
Junger Damensrlseur

welch , auch im Herren ^
fach bewand. Ist . sucht
sos . Stell « . Lohn gleich .

Willi Altor,
Rellingen c?vden>. *

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt l» der

Sruffetel l Niermrle »
(Badische Preklel .

LI« ! M !
Sensation in Betittclifi!
Bringen zur Messe In Karlsruhe einenPosten leicht angestaubte Bettwäsche bw
zu 50£ unter Togcsp . eiS zum Berkauf .
2 komplette

Bettgarnituren fi oi ;
vollständig bestickt UaUll

paradeHissen « ui . 2S
sowie Tag ». Nachthemden. Tischdecken und
dergl . « s kommen nur ia . Qualitäten
zum Berfauf.

Stand In dar 2 . Reihe .
Achten Sie auf die gelbe Fahne .

Leipziger Bettwäschezentrale .

Anläng. «hob. Schul-
blldg . i m . besch. Ge-
haltSanspr . wlinlch « 10-
fort Stelle in Büro
od beff. Geschalt. An .
geb . u. 0 . X, 1^ 9® a.
Lad. Pr . &i >. Huuptp .

liirtjt . öeroittkrl .
luchl Stellung , hier cd .
auswärts Gute Zeug.
Nisse , auch AuZ-biN« .
Angebote unter 33780

an dl « Bad . Presse.

Zunge Frau
such « Stellung i . Flih -
rung eine« sraucnlosen
bauShalteS oder zu
cln, . Dame o» . Herrn .

ANÄebo'« unt . EZ77K
an die Bad Press«.

Tüchtiges, solides
Mädchen

!ucht für S Tage wi>
chen '-IIch S-tellun-g für
häuSl. «Ir6 . Zu erfr .
D«flenflraqe 72 . m .

WH70S»)

VertrauenSwiirdtgcr,iunger. rcpräscut .
« a u I m a n n

mit besch. Ansprüchen
f. Büro u . jiund . gcs.
eff . It . ©. T . 14501 a.

ad. Pr . Sil Hauptp .

Achtung !
1Sichere Exiaf« z im

Haus « I
Gesucht

I werd. ebrl . l'ers .
| zw . Errie,bt. elrer
. Maschinen -
I Heimstrickerei .
1 Geboten wird laut .

Beschäftig , für uns
I zu beben Preisen .

K s. u. Vorkennt¬
nisse nicht erlord .

[ Verlang . Sie sof .
Uratisauslmnft .

fr. J. Kerstan 4 Co.,
Bln.-Ha.ensee 23

Dl«

WM «
dal keine Toraen det
Dtenstboienwechsel. ? te
Üladilche Press? ver-
schailt durcheineKlelne
Anzeige umer der
vindrik „ Cflene Stel¬len " schnell etnen ge¬
eigneten Er' av . denn
sie ist die ineistge-lelcne Zeitung von .
Stadt und Land. i

Verkäuferin
1. »rast , f . Metzg . sof .
gebucht. AeiMwiSflbfatH
u . Lichtb . erw . Taselv "
ein TOäNIir, , ges . f . alle
S-aiiSarbclte» , O'f . u .
St3759 an d . Bad. Pr .

Siir Stadt und Land werden noch etNige
illedWe Amen nnö Kerle»
für bekannten Kfi'ähriae» Artikel gegen sofor¬tige ?>öchstprovts !on eingestellt. Vorzustellenmit Ausweis heute 11— 1 und ."»— 0 Uhr

Stenotypistin
jüngere , mindest . 120
fehlerfrei in Wort u.
Schrift , sofort g-esucht.
AuSführl . Bewerbun¬

gen mit Anfprllcben u .
» .F . l4« N UN44I an
die Badl 'ch? Presse
Mlüal « HauPIPost .

Mädchen
Tüchtiges , selbst . Mäd -
chcn sllr wfort gesuvvt .
Wißller , » arlstrabe 2»
3 Treppen *

Hotel Vreelsior . rtaiferffratie 20 oder schriftl.Anfragen unter \>97Hj an die Bad . P -efle .

Solide Existenz!
Gfiscb . Unternehmen , kein Laden , soll an
vertrauenswürdigen , Christi . Herrn vonsüdd . Fabrik versieben werden E for¬derlich nachweisliare « Bi rknp tal 5 «10Mk . Angebote untrr S . T . 10680 A0344an die Kadisohe Presse .

IBIIBB « REISENOER » ZW HOD
f. gut cingef. Tour iit Baden » . ilibeinpsalzb. Lailddiogisten u . Gemischtwarengeschäsl. v.altbekannt, stabrik ». I . Jan . geluchi . Herren
in . nachweisb . ersvlarcich. Tätig! . , etg . yahr-
»cug it . Filhrersch. Zb henor, . Aug . m . Zeug,nisahschr . u Neser. » . M . N . 4477 an Nla»» aasensteln & ütogler . Karlsruhe i . i ) . JlöBöl

Führend »

Spezialweberei
gewebter Etiketten

sucht gut eingeführten Vertreter iura Besuch der Wäsche -,Trikotagen ^ und Kleidersahriken . sowie Waien- , K» ns-und KonkektionShäuser in Karlsruhe und llmgroend .Mngl . Aundenreserkn ^en erbeten . Angebote unter
..Dl . 0!iü" an Ala -Haaleustei « & Vogler . DIis>- ld »rf.Hansahaud . «AV652»



Seite « . Nr . Z « . Badische Presse / Morgen -Ausgabe Dienstag , den Z. November IZZl .

linte <Iem Protektorat des bsrtiThPn
Staatspräsidenten Herrn Dr . Schmitt

zugunsten der

Ulinternotiillie
Eintrachtsaal

Heute Dienstag , den z. nov. abds. a Unr

Orlen- und Duetten - Abend
Uerdi - Wagner

Dr . Fritz Lang , Tenor ,
Badische Hochschale für Musik .

Carsten Oerner , Bariton,Badisches Landesthea er .
Am Fit sei : Generalmusikdirektor

Ernst Mehlich aus Baden - Baden .
— Karten auch an der Abendkasse . —

Atlantik 'lichtsoielej COLOSSEUM

Karisrulier Haustrauenhund
Mittwoch , den 4. Nov .. » ach
mittanä Mi4 Ubr In der
Glashall « des Stadtgartens

leeNlttos
mit mustkal . Darbietungen .

Klavier : Hildegard j^ ttDiii , Pianistin . —
Geig « : Roland BuSb . — (pfiffe willkommen .

KalsaratraBe S

Ab heute
I . Erstaufführung

Menschen im Haf!
(Schrei einer Mutter)

II. Das größte und wuditlgste Filmwerk
des Jahrhunderts

DieicBürschlacht
i
. lm wiisien Gange !

Siand der Konkurrenz :
norDeri stein >s Punkte
(Villi RsntmelsiBri6 Pkt

4tC •Minuten Gachsalven

« 4BARET

Im neuen Prosramm
Susi Gablar
Geschwister Walneck
Richard Goldeck

Dieser Film zeigt in spannendster Handlung , mitwelcher Begeisterung diese II Offiziere gegen die
Ueberpiaeht Napoleons X. das deutsche Vaterland
verteidigten unid ihr Letzte » für Deutschland

Freiheit einsetzten .
Es wäre die Pflicht eines jeden Deutschen , dieses

herrliche Filmwerk anzusehen .

Anfang 3 Uhr — Letzte Vorst . 8 % Uhr

Nor noch 3 Tage ! Nur noch 3 Tage !
Dienstag Mittwoch . Donnerstag ,

jeweils nachmittags 4.3(1 Uhr .
Gastspiel der

Orlsinai - miniator - Künstler
2Üt) LlÜPIll ! 23 wirklicheZwerge
Sctineewlttcneriu . dle 7 Zwerge

Mittwoch und Donnerstag
Der FrosctiHttnig u . im Reiche der Zwerge

In allen 3 Vorstellungen :
Prinzessin Mukina - Lilianü ! die kleinste
und zierlichste Liliputanerin in ihren

Darbietungen ,
Laßt Eure Kinder diese Märchen -

Vorstellungen besuchen .
Deutsche Märchen wirken bi .dend .

Managen
L. Niemann ,

Htrfdrftrofie 46,
Telefon Nr , 4594 . *

Brennholz
Für Zentralbeiz . 1 .30.*
Stob gespalten 1 .50M
fein gespalten 1 .7XkM
pro Zentner frei Haus

H. M e ts o e t ,
Zimmergesch ,Marte -Alerandrastr . 47

Telefon 2T729. *

Talel - silDerBesteche
massiv . 800 gestempelt , allcrbissiast , weiter¬
hin Bestecke mit stärkster IM Fcinstlber -
Auslage , ollergünstigste Preise z, B .
comp !. 72 telllse ( arnitur IIS .
mit 100er F « infilber -Anflag «. Modernste
Kiinsilerentwiirfe in schwerer , vornehmster
Auösührnng . 50 ?tabre Garantie aus tedes
«stück Laugsristiae Ratenzahlungen ohneiede Anzahlung direkt an Private , Kata -
log u . höchste Referenzen sofort kostenlos .

MOELLERS & CO .
Aabrik feinster Bestecke. Solingen .

Cafe OJ eon

6anz Karlsruhe lacht über

Ericl) Ulolf und Otto Hoonfi
„Die Unvergleichlichen " .

Auftreten tägl . abends 10 u . 11 Uhr

Kapelle Bottschall -Hoter
von Düsseldorf , Cafe Wien .

Heute nachmittag
Berliner risnnHücnengeneck
1 Kännchen Kaffee oder Tee (2 Tassen ) M

fienocnier Kintersctiinhen | ) f)
feine saftige Qualität »'s Pfund HA RS ■f

Edelobst vom Bodensee
In neuen Spankörben von 15 Pld . einschl . Korb . Verkautsoweit Vorrat . Leere Körbe werden mil 15 Jf zuiückgen .
Goldparmänen Korb 1 .95
Renette Schöner von Benheim • » • . - Korb 1 .80
Gelber Seidenapfel Korb 1 . 80
Kranzapfel Korb 1 .80
Roter Belle Fleur Korb 1 .80

Frische Räucherwaren
Dienstag eintreffend :

Makrelen, Fleckheringe , 1 ES
Schelltisch , Lachsheringe J Pfd . UV
Holl . Heringe io Stack 78J? 48 ^
Marinaden Rollmops , Bismarck ' ,
Geleeheringe , 1 Liter -Dose SO ./>$$ Liter -Dose 18 **

Frischer Spinat 10 -̂

Rot - u. Weißkraut Pfund 5 Jf
Preißelbeeren 10 pwnd gz .?

und 2 Berliner Pfannkuchenivr

tanfosljjfalfr
Dienstag , den 3 . Nov .
* B 7 Th . Gemeinde

1-401 - 1500 .

Im weißen
Roß ]

Singspiel von
Ralph Benatzlh .

Dirigent : Schwarz .
Regte : Fürstenau .

Mitw >rlend « :
Mank , Genter , ?sa »k,
Seiberlich , Sellin «,
Mllllick», Brand , Ernst .
Genrmecke . I , Grötzin -
ger , Höcker, Hospach .

Kalnbach , K5c«ble ,
Luther . Mehner . P ,
Müller . PrUcr . Höl -
»er . G . Grötzinsser ,
Jung , Kilian . Klein ,
bnb , flwfir , Linventann ,
Meyer , H . Müller , Na -
gel , Sonntag ,

Anfang 30 Nhr .
Crittoc 23 Uhr .

Preise D .(0 .90—5 .70.* )

Mi . 4 . 11 . 2. Sinfo -
ni« -Konz «rt , To . 5 . 11 .
Prinz Friedrich von
Hornburg , Fr . 6 , 11 .
Tie Prinzessin auf
dem Seil . Sa , 7. 11 .
Nina , Sc . 8 . 11 . Nach
mitt . : Undine . Abends
TioNawd . Im Konzert »
hau « : grauen haben
das gern .

Gloria Palast
■Rondeiiplatz

Der beste Tonfilm mit

Mady Christians « Alfred Abel-Franz Lederer

. Das sciitcüsai der
Renate Langen"
Der Roman einer modernen Ehe .

Jon"
öle Desteioniiiociie um Beiprogramm t

Anfang : 3 , 5 .45 830 Uhr ▼ Anfang : 3 , 5 .45 8 .30 Uhr
Bis 5 Uhr auf

allen Saalund Balkon -Plätzen
90 Pfennig

PALAST
LICHTSPIELE

Maut * letzter Tagt

Siegfried Arno
in dem glänzenden Lustspiel :

„ Um eine
Nasenlänge "

Lucio EnglischErnst Verabe9
Julius Falkenstein

Beiprogramm :
Die MIM I. sctiui.
Ein Film der Reichsbahn - D r̂ .

Karlsruhe
Tflgllch t 3, 5 , 7 u . 9 Uhr.

Jugendliche haben Zuitrtt .

I somhen »ut

i Monte Carlo
■ mit der
Bombenbesetznng s

■
Hann Albers mit
Anna Sten und
Heinz RUhmann

Bombenstimmung

■
Tolle Dinge pas¬
sieren in Monte

Carlo .
Bombenschlager

Heymann , d . Kom¬
ponist v . „L/iebes -
watzer " u . ..Tank¬
stelle " . brinjrt d '.e
schm -issijfs 'ten und
schönst . Schlager .

c A F £

MUSEUM
Heute Dienstag abend

Sonder -
Konzert
Dolezel

Täelioh 8 Uhr

sciintiiz -
uieissweiier

' in dem neuen
Großen

Tjaeimchlauer

Schwank i . 3 Akt .
Das Tollste vom

Tollsten !
Eintrittspreise

50 Pf . bis M . 2 . 50

Heute
4 Uhr
Tanz -Tee
mit
Oora Dorif .

Kleine Preise

Korallengrotie♦
Der beste Tip
für einen
nettenBummel

Kaffee Bauer
heute Dienstag 20 .30 Uhr

Kapelle Professor Küttig

Möbel aller Art ,
einzeln sowie ganze
Haushaltungen kaust

E . Walter ,
Waldhornstraße 30. •

SZitt « ausschneiden ! ! ! !

Achtung ! Eiuilln!
Die wunderwirkenden
Gebirgs - Enzianwnr -
ieln als Tee u . zum
Selbsiansetz , i . Bräunt -
wein , sind aus b . :UI* (ic
am Eingang links .
Durlacher AN«« cingc -
irosfen . Enzian hilft
bei Rheuma , Magen -
u . Darmleiden , Äer >
renleiden , Nierenlei .
den,Stuhl »erst ovsung .
tilähunaen . Macken
Sie eine Probe , Sic
werden erstaunt sein .
Nenn Sic nickt zu .
frieden sind , zahle ick
das Cüelb zurück . Der
Beutel Enzian kostet
50 ^ u . I .— Jl . Gra -
tisvrobc .Gcbrancköan -
wcifung u . Erklärung
am Stand Nr . 8. *

Weinhaus

Just
Aus unserm

neuen
Programm :

MIH
König

der Kunstpfeifer

D «namo verloren
Im Reli ! Abzugeben
ftcg . Belohnung . *
Werderstr . 67 . 3. St .

Siegelring W . 6.
verloren . Für Finder
fast wertl . Geg . Bel .
abzu ^l. i . Fnndbüro . *

Verloren
Groft . hellgrau artiger
ter Kater cnt ' aufen .
Nachr . erb . an Müller ,
Wrinbrennerstr . 4S , IV ,

(» $ 7093)

Zum Rohauklcknitt
unsere Svezialität
Eckt Riederbauer .

BauBrngeraucttertes
zart u . mild , vor -
teildast zuaesckniitcn

Preisliste frei !
Fl - ischwarenfabrik

Zitzlsb ^rger &
Muttenhaminer ,

Rudcrtina Paifaii .

Hautqeiucnc

Ein .SrouDciPtufot " t t»

Paul Kneifels

„ Haartinktur
"

diese » hat sich seit Ubei
kl » Jahren v . Kavlheit ,
Haarausfall und Huar .
pflege gläu », bewährt ,
wo alle ander Mittel
versagten Aerzüichem .
psohlen . — Zu haben
in 3 Gröben bei

Luis » Wolf Wwe ..
Karl -Friedrickstrafte 4.
Carl Rxiv . Drogerie .

Serrenttraft » ZtiM
'£ £

Unterricht

3m Rechnen
und in

Mathematik
erteilt Unterricht und
Nachhilfe sFH708S )

Mäßiger Preis .
B e u t ' e r ,

Bismarckstr . 33, III .
Untcrrickt in

EinheitSstenograVMe
gesucht . Prei »ann «bot «
unter Nr , N377t an
die Badische Presse ^

Ladentheke
3 in l ., zu kons , ses-uchl .

Wo wat unter F .!? 77
die Badische Presse .

Schwimm¬
bagger

gebr ., vollst , be-
Iriebssäbia . mögl .
mit Kies - « ortier -
vorrickt . , mit Die -
selmotorantricb .

ca . SO—SV Ltr .
Eimerinhalt , 30»
bis 4lH) cbm Ta¬
gesleistung , Tief¬
gang etwa OL m ,
z eifern « Kies -
Ickllten " NN 50—60
Ton . Inhalt , ge¬
gen Kaste zu kau -
fen gesucht . An .
geböte m .genaiien
Daten , Fabrikat ,
Bauiahr , Besich-
tigungsmöglickk .
unter A6Ü7>.> an
die Bad , Presse .

Bollitöndig . Bett
zu taufen gesucht . Awg.
u . F .W .781 an d , -!' od .
Presse Fil , Werdcrpl .

»» " 21 i "WL
gut erb . . 5« kauf , ge¬
sucht. Preisangeb . u.
G »7ö« a . Bad . « resse.

Sk ! zu lausen
gesucht.

Ange >b , unt , F .W .77Ä
an die Badischc Presse
Filiale Werderpläy .

Kiicheneinrichtung
auch einz, , u , Bücher -
schranl , >u tau ^ n ge-
indjt . ffl.mwfMjtic unter
«•. S .14493 an 6 . Bad .
Presse Fil . Hanripost .

Radio
b . dies , selb 'tänd , Ge -
schäftSm . zu kommis -
sions -w . S!« fauf ge¬sucht. Offerten unter
PZ7K4 an Bad . Presse ,

Gebr . Radio
3 Röhren - Netzirnschluk ,
tremrsch ., Europacmvs -,
zu kauf , giesucht . Offert ,
u $ .Ü) .144£4 an Ba » .
Presse Fil . Hauptpost .

Kl. Füllofen
zu kauf , gefucht . An « b
u . F .W .7W an d , i* '<ad .
Presse Fil . Werders .

Gasherd
Zfl , w . gut erh, , Zill
kauf , gef . PreiSaug . u .CZ774 an Bad . Presse .

(kmailherd gedr . , lvnd
Dauerbrenner zu katif ,stesucvt. Angebote mit
Preis unter F .W -770
an die Badische Presse
T̂ it'iale Werderplatz ,

Gebr . Rofthaar
zu kaufen gesu<bi .Steimel , Wilhelmttr . K3

(328773 )

Höhensonne
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
u . T37V8 an Bad . Pr .

j Gebraucht, , auterhalt .
. Kinderwagen
ju kauseu ge !. Anaeb .u . H . 8 . I44SB a . Bad .Presse Sil . Haurivost .

Gebr . GlaSabfchluft
zu lauf , gesull»' . Angeb .
unter F .W .7M an die
Badi 'che Presse .

Milk
ANZEIGEN

haben <*en prössten
niilllll Lrlol « in der

Badischen Presse

M . WMnK
zu kauf . g«f . Jf . Kiefer .
Hardtftr 4 .

Ueberseekofser
gesucht . Angebote mit
Preis unter S37K7 an
die Badischc Press « .
Zu kauf , gesucht « off.
Grammophon u . Anzug
schlanke Fig . Ankdeb. u .
VI ' 44? an B . Presse ,

üJIob. Serr .-Mer
Gr . 48 , M taufen oe( .
PreiSoff , unter B 37KS
an di« Bad . Press «.

Zu verkaufen

Wimm . sliiniW
dunkel eichen ,

CAwim . Kmvl.
neu . 2 « l. Betten m.
Haarmatr . . « ich. Truhe .

2 Finnas
BertikoS . Diwan ,(>haifelon « ne . Auszug -
tisch m . 4 L' rderitübl ..2 Kassenschranke , r-u
verkaufen bei i,> W77j
KreiS , Wilbelmstr , SS .

Die beste wertbeständige und ristkolose

Vermö ^ ensanlaxe .
Gesucht werden

« m . 10000 - M Wzenl Zloseo
mit Eintrag an I . Stelle als Feingoldmark -Hnvoihckauf ein ^stockiges Wohu - und Gesckästshauc - (Mevgereijmit 4stöckigem Seiten - und Hintergebäude , Stadträtlicke
Schätzung Vorkriegswert125 000.—. 1914er Gebäude¬
versicherung Jl 76 200.—. ( SI2687)
Walter Goldammer . Bank -Kommifstonsacschäft ,Karlsruhe . W - ldftr . «Z. am LudwigSvlatz . Fernruf 2»13.

Büt toi put u Harke
Bifl einig « gutetbalt .
Maß - Anzüqe

Uederzichrr , Mäntel ,
ichr Hill zu verk .iuicn .
Zädrinaeift » 53a II .

Vcdcriack « .
Geleah, -Kaus . abzug -
!>rion , Sckiitzens ' r . 10

%
Gute Kälberkiibe

mittler . Alteis kauft
Dengler . Karlsruhe .
Kuckiieksweg [). F07fi9j

Bettstelle mit » oft, fo-
wie eine et» , rcparat .-
bcdürftig «
Tltineider Nähmafchtne
billig zu verkauf « » . *
Zäh ?iNierstraß « 3 , III .

8. Freiburger munsterhau -

Geld-Lotterie
zur Wiederherstellung des Mflnsters in

Freiburg i. B .
Ziehung garantiert unwiderruflich

am 11. November »931
2992 Geldgewinne und 1 Prämie zus .

JUt

JU

jm

lOOO ^
LOSpreiS 1 R2W. Porto und Liste

dO Pix . extra empfehlen

i *

äbetöatöSfeüket
Karlsruhe t.B -, Erbprinzenstr ^ 3, Post¬
scheck 19876 u . die bekannt Verkaufsst .

Piano
Pracktftiick,spottb . abzg ,
Eilt . Siöhr Pmno -
fabrik . Ritferfir . «6 . *

Dezimalwaage
ZOO Kla ,
cif. Flaickenschranke , 4
Weinfässer , 43u .l50St „
Bade-EinrilhtLng
m . « ohfenofen , ver¬
schieb. Cefen . Wafck .
mange . ' U vcrkf . bei
AreiS . Wilbelmitr . Z6

<!5B77,l

H Fahrrad , faft nclli30.« zu Verl . Witbelm -
strabe 7 . Wer ^siätte .

(FW78Z )
Besserer , fast neuer

M a ft - A n z u g
, kräst , Fig ., Bundweit «
1100— lifö cm 35 Mark ,
emassiger HochzciiL
Anzug , i a Stoff , wie
neu , mittl , Figur , 30
i 'if ., dunklet Herren -
Ulster mod . 20 Mk.
» arlstrafte 133, pt „ l .

(11546t

Weib emaillierter
Kohlenherd

zu verkaufen . *
Bernh ârdslr . 6 g>. ni .

(tttdienbiifctt
jelb lack. 38 J . Bit »
ckcrkchri . . vol . 85> M ,
pol . Büfett VSM , sckön ,
eich . Schrank 68 M .
Mab . -Sofa25 >.^ .W - f» .
komm . in . Marm,82 ^ ,
Divlom .. pot . 60 Jt ,
Schreibitubl 1iJt . - leg .
Dielenaarn . b. (11730
Kastn «r . DouglaSstr .26

2 gebr . Warm -

Wllerlliltomllte
Baillam » Junkers , in
tavellof , Zustanide , fof .
zu verkaufen . (11541)

Nonnen machcr ,
« renzstrafte 13.

Pol. 2tür. ßdiranft
m . Schubl . 1406r . 6K> ,
weis, . Schrank in . Fa -
ckcr 40 JL Vertiko 36
^ .Büro -Dvl . -Schreib -
tifck 45Jl . vol . « i- ett .
Auszieh - u . and . Tischc .
Kommod « 16 Jl . Kit -
Senktet )., sckönc Bet¬
ten , ( ' haiklongn « u .
fonft . Gegenstände all .
ehr billig in An » n .

erkanf Gntwann .
ndolf irraf !« 12 .

Diwan
»ebr ., billig z» verkf . *

Adlerftrafte 8 , Hof .
Chai f r 1 o n 0ue

(tut gearbeitet 6 . 35 -#
an bei S*. Schielet ,
Adlerstratz « 9 . •

v . K . W.-
Motorrad

steuerfrei , neuwertia ,
l A . zu 375./ / zit verk .®. u . M . (Vt ö 6 I e r ,

Woldstrafie t ^c .
( 11728)

Nähmaschine 17 J .Deckbetten , wie neu 18u. 23 Jf . Schrank , ltr .15 .H . Piano , modern ,
(tut . Ton 4i*u \ z. vks.ftirnetstt . z« . H . Il .r .

©ctrcn . jt . Dawen ^
fabrrad u . «lekt . Mes »
knglnstcr m . hob . Ker
zen , n verkauf . (11727
Sofienftiaftc 89. 2. St .

. Damenrad
einigem . eei „ sow f * ft
nette , oersenkb . Näs
mas -bin « biss. abzug !. .» lofeltr >z.lV .Soiueg <>

Herr .-n.Damenfahrrad
m . neu . t. A . <. nur
38 u . 45 Jl >u verkk .
Weinbrennerst 14 . 1V . l.

( FH70S7)

Zu verkaufen !
verftNass., englischer
Herrenrnantel

mittl , starke Figur , fast
mit SO M , 4flammige,
eiektr . Herrenzimmer
Krone 35 M , Backhaube
fast , neu, 20 M nur an
Privat . Adresse zu er -
frage» u , 833? in der
Badischeu Presse.

Pggaggj
Sich, fiapitalanl .
10— 12 000 Ji

auf <mlgebende Kuiw
denmiihl« als 1. Hvpo -
tbet per 1. Jan . 1'.»33
gelueht . Angedoie unt .
W24542a an Bad - Pr .

1000 Mark
geg . Tsache Sicherheit
bei monatl , Rllckzahlg .
gesurvt . AugebiZt« unt .
d37k3 an Bad . Presse .

Kino
200—250 Plätze , bei
Bruchsal, umstäudehal«
der fof . abzug. 3— i.093
M in bor nötig . Eruste
Reflektanten erh , Ausk.
Heidelberg I Zchliek !-
fa -h 42. (A66 -' 4>

Dkl - H . Wtntermantel
f . gr . . schi Fig . bilt . zu
vkf , Gartenfir . 40, III ,

1 H. -Anzuq
Gr . 46, S M zu verkf .
Kaiserallee 65, IV . l .

Mistiger
Eelegenheitskaul !
Ein größerer Posten

Ig gedämpfte «

Buchenholz
in Stärken VON 10 bis
50 mm , trocken , unter
ganz borteilh . B«din<
aungen , allenfalls B« r>
kauf kontmlsstonsweisê
abzugeben. Näh , unter
£ 11435 an d , Td . Pr .

Weg»ugShalber
sehr gutgeh , Metzxeret
mit monatl . Umsatz ca ,
7_ glX!0 Mk . bei aXK)
bis 10 000 M Anzablg .
fof . zu Vcrk . Zu erfrag .
A . Nassall . « ais « r .
ftrafee 103. *

Geschäftshaus
im Zentr , d . Stadt zu
kauseu gesucht . S »
böte untei 33772 an
die -i 'vdische Press«.

« anfgefuch!
Einlamilieniiaus

i—5 Zimmer , Manf .,
m . gr . Garten , Grötzin-
gen , Turla « . Rüppurr
oder Ettlingen , Ang«b.
mit näh . Beschrieb u .
Preis unter H .N. l^ ß̂an die 7iadischc Presse
Filiale Hauptpost.

Großes Anwesen
in der Weststadt gelegen , bei ca . Jl 40 000.—
An, , fof . vcrk . Angeb , u , TU44U a . Bad . Pr «
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